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Deutfche Männer! Deutfche frauen! 


Seit bem firiegsende verheiit mam bem бешеп Bolte bie allge 
meine Abrüftung. Die Wahrheit aber ift, ba bie Melt heute mebr in 
Waffen ftarrt als je zuvor. Taufende von Ariegsflug- 
zeugen feen rings um Deutichland jederzeit eimjatbereil, während 
mir felbit in ber Luft völlig wehrlos find, Sogar bie Abwehr von ber 
Erbe aus hat man uns völlig genommen. Dabei ift Deutſchland durch 
bie Quftwaffe ftärfer bedroht als irgendein anderes 
Sand, Zebe beutjhe Stadt ift für Bombenflieger erreichbar, Unjere 
michtigften Induftrien liegen im nahen Mirkungsbereid; [rember 
Fliegerlampfkräfte. 

DerLuftſchutz iſt daher zu eilner Lebensfrage für 

unfer Bolfgemorbemnm. 
Er verlangt einen jahrelangen zielbemußlen Yufbau unter fat 
männiicher Leitung und ftrafjer Führung. 

^n ber Eigenart der Luftihutmaßnahmen ift es aber aud) begrünbet, 
baf bie Arbeit ber Behörden allein niht genügt. Die veritünbnispolle 

Mithilfe dergejamten Bevöllerung it Soraus: 

ie&gung [ür ben Er[olg. 

Diele Mithilfe fol nunmehr, um jede Seriplitterung ber Arbeit zu 
vermeiben, ber neu gegrünbete 

AReidsluftidugbunb e" 
als allein dafür in Frage tommender Verband auf nationaler Grund 
[age herbeiführen. Er [oll bas deutliche Boll von ber lebenswidhtigen 
Bebeutung bes Luftihußes überzeugen und au tätiger Mitarbeit ges 
winnen, Er foll der Bevölferung Mittel und Wege für einen wirt: 


famen Selbftihug zeigen, ofne fih jedom in farblofen Theorien gu erd 
Ihöpfen. Er joll in ben Breiten DMafjen bie fittlichen Kräfte meten, fig 
їй jelbftlofer Arbeit und zu Opfern begeijterm. Er foll in allererftet 

Linie Ме тота еп Vorausfegungen Ihaffen, ohne bie ein Bolt nich 


fähig ift, einen modernen Quftangriff zu ertragen. 


Denn nur eine feitgeichloffene, von unbeuglamem febensmillen be: | 


jeelte Nation wird biefen (befabren miberjteben fünnen. 
Daber forbere idj alle pnaterfanbsliebenben 
Vannerundb $rauenauf,ben Reihsluftjhug-: 
bunb nad Kräften zu unterftüßen. 

Wer biejem Bunb beitritt, wer tätig mitarbeitet aber bn bur Geld: 
Ipenben fördert, trägt bamit bei zum eigenen Shuße, zum Schub B 
feiner Familie, feines Grunbftüdes ober Betriebes, 

Er erfüllt aber aud; gleichzeitig eine hohe nationale Pflicht. 

Ein 9010, das fiğ untätig unb willenlos feinblider 9Rillfür preis« 
gibt, bat [eine (Erifteng permirtt. 

Cin Bolfaber, bas ben eijernen Willen zur 
Selbfterhaltungin [id trügt, mirbaud ben 
Gejabren aus ber Luft erjolgreih troßen! 


Göring, 
Reihsminifter der Ruftfahrt, 
Berlin, 29, April 1933, 





Die Luftbedrofung Deutfhlande. 


ЧА s entwaffnete Deutichlanb inmitten 
hl. wehrlos liegt bas entmaj[nete Deu | Mater 
ие Sla baroófer. Während unjere er S NE : 
25 Sande notbürftig burdj bas Heine, aber TE werben 
— bes Meihsheeres und der Reichsmarine e de Geiten 
fönnen, liegen unfere Zuftgrenzen völlig jhuglos nad all | 
offen. | virens LInutet: 
t 8198 bes Berjailler Bertrags lautel. dee i 
— darf Quftftreitfräfte weder zu Waller no zu Lande 
unterhalten.“ ee 78 
Außer den Ariegsflugzeugen mußten alle ie: d» 
Abwehrgeiclihe, leegen E 5: di Geen 
ber t wurden vernichtet, Die 2 ederhe aan 
ber бита ehe berarigen Geräts wurde шеп (8 100 De 
Berjailler Vertrags). Lediglih eine verfhwinbend Heine | 


ungenügende Jahl Erbabwehrwafen in einigen Küftenorien und in 
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һет #ейшпд Königsberg i. Pr. ijt geftattet, Damit it Deutichland jede 
mehr von Buftangriffen genommen. Es ift in ber Qut 


aftive Ib 
oöllig wehrlos gemacht. Dieſe 
Vorausjeung und nadı dem 
nen Berjprechen, baf; auch 
ber ?Ibrüjtung au folgen, haben bie 
ihre Quftjtreitfräfte jahlenmäßig und 
vermehrt und veroolltommnet, Die 
Länder laffen für bie nächiten Jahre eine weitere 
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gmangsipeije 9brüjtung erfolgte unter be 


8000 ftriegsjIugaeuge. 
Die Ausgaben für bie Cuftrüftung betrugen im 
rüftung" in einzelnen Staaten: 


[ане а Toren 
faftbondbait | nie nnd ке да, quus v E 
Sand ue | rer [ies CTIE с тим Же Ө 
mien | d SA иь! ber 
ae | | бабки | е египа> 
à wm xm] от (пешо) wm | | 
rantreich 361,9 9,20 1 159,8 20,— 
gland (ofre Do- j p 
mimeni) ...... 423,8 9,35 1 528,5 33,— 11 126 
lalien .... 108.3 4,15 635,5 15,5 18 725 
meria ......... 4897 | 445 1 439,8 13,7 17 818 
Demgegenüber ergibt fiğ bejonders augenfällig die Ungeheuerlichkeit 
bes 8 198 bes Verjailler Vertrags, welcher Deutjchland zwingt, inmitten 
biejer gewaltigen ujtrüjtungen völlig wehrlos zu bleiben, Deutjchland 


befitzt gegenwärtig fein einziges Militärfluggeug und damit überhaupt 
feine militäriiche Luftmaffe, Hinfihtlich feiner troftlofen шро беп 
Page unterjcheibet fid Deutihlandb in nidis von ber eines Kaffern⸗ 
ſtammes in Zentralaftita. Daß biejer fufturell, politijd) unb moralijd 
völlig unmöglicde Zuftand nicht nur von uns Deutſchen, ſondern auch 
von der Gegenſelte als auf die Dauer unhalthar angeſehen wird, zeigen 
gelegentliche Uußerungen wie 3. 18. Ме bes belgiſchen Vertrelers in der 
vorbereltenden Abrüſtungskommiſſton in Genf am 14. Mai 1926 
Broufere: „Es ift eine auniide Graujamleit, Deutfd- 
land zu verbieten, fid gegen Zujtangrifje zu ner, 
teidbigen.“ Diefer T?usjprudj verbient belonbers feftgehalten zu 
werben, 


d 
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von ben ehemaligen Feindftaaten gegebe 
bie übrigen Böller abrüften würden, Statt 
Staaten mit intalter 9Itebrmad)t 
techniſch von Jahr zu Jahr weiter 
Luftrüftungsprogramme ber meijten 
| | Steigerung ber Qufts 
ftreitfräfte erwarten. Die Gejamtzahl der in ben eutopäilhen Staaten 
oorhandenen Kriegsjluggeuge beträgt einjblieBlid) ber Kejerven rund 


f 
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„Zeitalter ber Abe 


Wie immer wieder von beutiher Seite шишегпоттепеп #етїшфе, їп 


hen Genfer Abrüſtungsverhandiungen und vor dem Bölterbund bie 


Werbandlungsgegner bazu zu bringen, ihr gegebenes Berjprechen ein- 
alüjen unb пип епо ihrerfeits bie militüri[e Luftwaffe abgus 
ает, müjjen als endgültig geideitert angejehen werben — eine Tat» 
lûde, bie bas völlig entwafinete Deutichlanb bejonbers hart treffen 
mul, Der ganze bisherige Verlauf ber Abrüftungstonfereng, bie jid) 
Wergeblid) bemüht, vor der Welt ihr Ungermögen zu verjchleiern, läßt 
beutlid) ertennen, bal bie Militärftaaten auf feinen ай деші find, 
duf Ihre Rüftungen, insbejonbere aber auf die Luftwaffe zu verzichten. 
Nicht einmal den ernfthaften Bemühungen offizieller unb privater 
Пеп, оці übernationaler Grundlage Garantien zu Ichaffen, bie den 
Mbwurf von Bomben auf nidtmilitärifche Ziele mit Sicherheit aus 
Ihlieht, ift irgend ein greifbarer und Бејтіерідепрет Erfolg beihieben 
geweſen. 

Vor Jahren bereits lam die „nichtjtändige, gemildhte Kommilfion bes 


| Völlerbundes für Einfchräntungen ber Hüftungen“, beauftragt, bie 


Möglichkeit eines Zuftlriegsverbots zu prüfen, zu dem Schluß; 

„yafen wir noh einmal alle Taijadjen zujammen: einerfeits bie 
Nändig wachjende und ftändig vieljeitiger werbende Anwenbung ber 
Пепа gu. Sriegsgmeden, anbererjeits bie brohenbe Gefahr — eine 
wirkliche Xobesgelabr —, in ber fi eine ganze Nation befände, bie fid, 

foertrauenb auf internationale Stertrüge unb Ublommen, in Sicherheit 
Wiegen würde, um bann [ifjufilos au ermadjen. &s [djeint bafer ber 
оттоп unbedingt notmenbig, baj bie Stationen bie [djrediidje 
Natur ber (Gefafr erfennen unb ire folgerungen baraus ableiten." 

Hoc einige anbere Stimmen maßgebenber Berfönlichleiten feien bier 
angeführt: 

Der englijdje Rechtsgelehrte Y, IB. Spaight jagt: „Es ift äußerft un 
wahricheinlich, ba fid Iriegführende Staaten mit bem Recht, nur zu 
rein militärijhen Zweden Bombenangriffe auszuführen, begnügen mer: 
en, Die Wahricheinlichkeit ift jehr groß, hob in künftigen Kriegen bie 
Flugzeuge nicht 5010р zu Angriffen auf militürijdje Objefte, jonbern aud 
jur Jerftörung anderer Dinge im angegriffenen Sande angejeht mer: 
ben, Diefe Angriffe werben viel weniger militäriihe als vielmehr 
moralt[d e, pingotogiTde unb politiide 3mede пет» 

ölgen. Das Ziel wirb fein, das 2eben und Treiben bes Gemeinwejens 

bes angegriffenen Zandes in Unordnung zu bringen und zu zeritören, 
um dem feindlichen Staat bie (yortje&ung bes Krieges unmöglich zu 
machen und um gleichzeitig in ber gefamten Benölferung das Gefühl 
ber Niebergeichhlagenheit und Hoffnungslofigfeit heroorzurufen und bie 
pange Statton ,friegsmübe' gu maen.” 





























Der frühere Präfibent bes Reichsgerihts, Profeflor Dr, Simon, 
fommt in der Frage bes uneingeichränkten uftfrieges in einem Gut 
aten gu dem Ergebnis: 

„Das mindejte, was man hierzu jagen tann, ift, baf ber bergeitig 
Rehtsichu ber Zinilbenälferung aukerorbentich aweifelhafter Natur 
iſt. Alle Juriften find fH darüber einig, bag mabridjeinlidermeije in 
Kriegszeiten bie wenigen armjeligen Terte, bie mir in ber Hand haben) 
fi febr menig wirffam ermeljen merben." | 

Es bedarf taum no eines 33emeijes, baj alle Hoffnung auf ein 
fünftiges P'uftfriegsverbot, meldjes Angriffe ein für allemal ausichlieht, 
aud) meiterbin trügen mirb. 

Eine jhwade Hoffnung, ben £uftfrieg auf bas fümpfenbe Seer gu Бе 
тапет, bejteht vielleicht für bie aufgerüfteten Staaten darin, bağ 
bei annähernd gleihen Luftftreitfräften jebe Gart der Kriegführens 
реп іп бет Page ift, etmaige Angriffe gegen bas Hinterland fofor 
dur; Bergeltungsmahnahmen gu ermibern. Mber Jelbjt dieje Hoffnung 
muß naturgemäß bei wehrlos gemachten und gehaltenen Staaten ent 
fallen, bie zu Bergeltungsmaßnahmen nicht fählg find und bie babe 
ein unbebenlliches Borgehen bes Gegners au im biefer Richtung zu 
befürdjten baben. Daß die völlige Mehrfofigkeit eines Dandes eine Ver 
luhung für angrifjsluftige Anliegerftaaten ift und rüdfichtslofe Armeen 
dazu verleitet, bie fFeinbjeligfeiten auh auf Frauen und Rinder aus 
zubehnen, ift oft genug behauptet und auch zugegeben morden. Mhe 
auch wenn Deutihland bei künftigen europäilchen friegerifhen етю 
lungen nad) allen Seiten hin ftrengfte Neutralität zu mahren beftreb: 
it, Tonnen vs bie Quftangriffe treffen. GQmmer wenn Deutld: 
[anb [dmad mar, ift es Tummelplat& fremder ter 
geme[en. Go mar es immer unb [o fann es audj in 3ufunft Leid 
wieder jein. Unter joldhen Berhältniffen merben erft redjt unfere Luft 
grenzen jedem feindlichen Einfall offenftehen, | 

Eid; Die Zogltdtedien eines Tommenben Quftlrieges mit feint 
Wirkung auf das Hinterland richtig vorzuftellen, ift nidjt leicht, wei 
ieder Bergleich fehlt. Die im Weltkrieg ausgeführten Angriffe bieten 
feinen rechten Vergleich. Ihnen mußte ein entiheidendber Erfolg verjag| 
bleiben, Die bamaligen technijchen Mittel reichten nicht aus, um ein 
vübmung bes feinblihen Ariegswillens burd — en pond 
Bombengeihwadern zu erreien. Weber bie Stärke der Geihmwaber 
nod bie Cigenjdjaiten ber Bombenflugzeuge nah Menge und Zeitung 
genügten, um eine burdjgreifenbe Wirkung zu erzielen. Die zeitlich ir 
mehr ober minber großen Abitänben fih folgenden, mit ftets begrenjte 
Abwurfmunition burdgeführten Quftangriffe konnten beshalb ein 
über bie eines Schredmittels für die Benälferung hinausgehende Bei 
beutung nicht erlangen. Der Bombenfrieg ftanb jelbjt am Ende be 
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THeltfrieges bei allem friegfübrenben Heeren nod) im ?Injangsitabium 


ſeiner Entwicklung. 


Die techniſche Entwicklung der Kriegsflugzeuge und namentlich bet 
Bombenflugzeuge ift feit Ende des Welttrieges mit Riejenfritten vor» 
müärtsgegangen. MWährenb 1918 nur begrenzte Teile unjeres Bater- 
Ianbes ber Quftgefahr ausgejeht waren, ift heute jeber Ort erreichbar. 
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Es gibt feinen Ort in Deutihland, ber nicht in minbeftens einem 
Wirkungsbereid gelegen wäre, Dazu fommt, da Deutjchland infolge 
feiner geopolitiihen age im Herzen Europas und der Struftur feiner 
Bevölkerung nad) bas Iuftempfinblichfte Qand ift: 

fberfidit ber Berlegbarkeit einiger £ünbér burd) ben Pufifrieg. 
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Tie 3ieidjmeite moberner SBombenilugseuge ijt gegenüber 1918 auher: 
orbentlih vergrößert und bie Bombenlaft vermehrt. Die engliſchen 
Bombenſtreitträfte haben während des ganzen Weltkrieges ungefähr 
800 # Bomben abgeworfen. Heute lann tine Luftflotte einer der Welt, 
luftmäcte mehr Bomben fchleppen, als von ben Engländern im Bers 
lauf von vier Jahren abgeworfen wurden, Diefes Seiſpiel zeigt, mie? 
völlig anders der künftige Luftfrieg ausfehen wird als ber, ben wir er: # 
lebt haben. 

Die ganze Bedeutung des Quftihußes wird uns erft bann völlig tiar, 
шепп шіт ben Endgwet diejes neuen „Rrieges im Luftraum“ nidt aus 
bem иде verlieren. Was joll denn mit bieten Angriffen gegen bas 
Hinterland erreicht werben? Die Quftangriffe jolien dte | 
moralijhe und materielle Widberftandpsfraft bes 
angegrijjenen 2anbes jo nadfaltig jermürben, 
dah auh eine an fidh intafte ober gar fiegreide 
TBebrmadtbie9tüdmirtungennper|püren mu. 

Welche Bedeutung führende Männer aufgerüfteter Staaten dem Luft: 
friege zumeflen, zeigen nachjitehende Hußerungen: 

Der Franzoje Marjhall foh: „Es ift Mar, bah Финал: 
griffe grohen Mafitabes mit ihrer germürbenben moraltidjen Wirkung 
auf ein Boll bie öffentliche Meinung dahin bringen können, dah die 
Regierung fapituliert; und auf bieje Meife wird bie Buftwaffe zu einer 
friegsentiheibenben Waffe.“ | 

Der Engländer Marjhall Sir Hobertfon: „Der alte 
Grunbjak, dah Krieg nur gegen Heer und flotte zu führen fei, muk 
über Borb gemorfen werben,“ 

Der Engländer General Jronfide (Diteftor ber Kriegs: 
atademie): „Im Zufunftstriege werben ftarfe Buftitreitfräfte bie 
Städte, Menjhen und Fabrifen bes Gegners mit Bomben angreifen, 
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Weues — Bomben-Brobflugseug. Tragiajt ШОШ) К. 


um Ranit und Lähmung hervorzurufen, den Willen und bie Kraft: 
rejerpen bes Gegners an ber Quelle p brejen. Die Daupt[djlü ge 
in Zufunft bie Jivilbenöllerung zu tragen 


mirb inm 
baben.“ 
Der Engländer, Gejfmaberfommanbeur Edmonds: 


,2benn unjere 9(ngriffe mirtlidj in groBem Stil erfolgen, fo werben bie - 
Erjihütterungen und Störungen, bie Unbequemlichteit und Unwürbig« ` 
Ruf пай Beenbigung bes Krieges | 


feit pon all biejem beim Bolfe ben | 
auslöjen. Die zivilifierten Nationen werben йшй) bie brei gleichen 
PFhajen gehen wie der halbzivilifierte Stamm: Furt, Gleichgültigkeit, 


Jermürbung. In ber folge leiten Endes Unterwerfung unter unjeren | 


Wilen, Unjer Zielift bie Moral bes Feindbes zu zer» 
itüren —manmu ibnTüblenlIajjen bafbas Lebenſo 


unerträglich wird, daßeres vorzieht, Frieden nach 


unjeren SBebingungen gu Ihlieben.“ 

Der Jtaliener General Doußet: 
Nation, die eine Luftmadht mit großer Dffenfiofraft befigt, biefe gegen 
bie empfinbliditen und verwunbbarjten Stellen bes Gegners einjeken 
mirb, Da [iein ber 91usmabí ber Jiele volle jg reibelt 
bat, wird fie bie 
ро фен und Benölterungszentren angreifen." 

Das alles ijt beutlid) genug, um au mijjen, moram tir find, 

Die Behauptung, bağ bie Luftwäffen ihre Mirkung ausichlieklich auf 
militirijfe Ziele beichränten, ift bereits im JBeltfriege miberlegt 
worden. Bon den 289 Bomben, bie 4.8. in 40 Vuftangriffen auf bie 
Stadt Freiburg 1, Ж. gemorjen wurden, lag nur eine einzige im Raume 
eines militärijchen Ziels, nämlic; bes Bahnhofs, Alle anderen waren 
über bie ganze Stabt verftreut, Diehr als 150 Perjonen fielen den „auf 
militärifche Objekte” gezielt gewefenen Bomben gum Opfer. 

Dan unterjheidet zwifchen leichten unb [djymeren Bombenflugzeugen. 
Ein leihtes Bombenflugzeug vermag bis zu 600 ke Bombenlajt zu 
tragen, ein neuzeitliches jchweres Bombenflugzeug bis 2000 kg unb 
mehr, Wan kann bamit rechnen, bafı Flugzeuge mittlerer Größe bei febr 
groben Marjhhöhen und Ungriffsentfernungen am Хаде nur etwa 
500 kg Bombenlaft mitführen können. 

Die Heinfte Einheit ift bie Rette (3 Flugzeuge), mehrere Ketten 
bilben eine Staffel, mehrere Staffeln ein Geſchwuder. 

Um Gewalt⸗ oder Terrorangrifſe mit nachhaltiger Wirlung auszu⸗ 
führen, muh Maſſenwirkung erzlelt werden, b. b, es müjjem maglidjjt 
ftarfe, zufammengefahte Bombenftreitträfte auf einzelne Objefte 
(Stäbte) angejegt werden. Es ift hierbei entweder geihlofjener Angriff 
eines großen Verbandes von mehreren Geihimwabern gleichzeitig ober der 
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„€s ijt Пат, daf eine | 


SBertebrss, Probdultionss, (rnübrungsaenirem, bie | 















n (5e | тат itid) t aufeli t folgend 
einzelnen waber nadjyeinander zeitlich bicht ‚aufeinander fo gen 
H ва ноя (Entfernungen kann ein Verband ап —— oes 
ben Angriff mehrmals ausführen. Tag: und Nahtangriffe (билеп еш 
ander ergängen. Hierbei werben bie jhweren, tragfähigeren, wenn ven 
langſameren Maſchinen vorzugsweiſe des Nachts ee n 
(Nahtbomber). Neben Größe und Beihaffenheit bes Ziels, ber Bun 
rung und bem Kräfteeinjag [pielt bie Ylughöhe, bie Abwurfs⸗ un 


Peifpiel einer Staffel gu 8 Meiten (Jagbdfugaeuge). 





Beim Fliegen in ber Staffel gu 8 Metten ift ftrenge Flugbifgiplin erforderlich. 


Bombenart für die Wirkung eine entjheibende Rolle, Bei Heineren 
Objeten —— Bahnhöfe, Jiegierungsgebüube uiw.) if aud — 
Tagangriff, wenn das Jielen wegen der Erdabwehr aus großen $ n 
| (bis 6000 m) erfolgen muß, ein genaues Trejfen recht jhwierig. : ^s 
nenen wird gegen die großen Flächenziele unjerer Gtübte ober Snbujtrie: 
 jentren aud) aus größten Höhen immer volle Wirkung erzielt werben 
fönnen. RK — — — 

im Fehlen Jeglicher Abweht in Deutſchland iſt aber auch m ag. 
| an g — Höhen zu rechnen. Hierzu gehen die Flugzeuge i 
mittleren Höhen vor dem Ziel im Gleitflug herunter und werben zu 
Erzielung befjerer Wirkung den gegielten Einzelwurf wählen. Der ge 
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Ihloffene Berband wird hierzu — wenn auh nur vorübergehend 


aufgelöft werben. Hierbei werben widtige Objekte wie Gas», Waffe | 
Behördenfihe ujw. befonders als Zie 


Elektrizitätswerte, Bahnhöfe, 





Kaf 


dienen. Hinfihtlih der materiellen und moralijhen Wirkung gilt diefe 


тта I gefährlichfte, 
„m есітер zu bei esangriff a | o 4 
erfolgen die Nagte ате 2 jesangriffen im gefhloffenen Berbänder 
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t Regel burg einzeln fliegende аф 


bomber, da das Fliegen im Verband Nachts vorläufig noh niht burde 


übrbar ift. Ein folher Nahtangriff fann fid) über bie gange Naht er» 
itreden, indem in mehr oder minder großen Ubjtänden ein Bombenflug* 
jeug duf das andere folgt. Da ein genaues Zielen bei Nacht nicht mög: 
lid ijt, richten fich Nachtangriffe meijt gegen räumlich ausgebehnte Ziele. 
Eine Ungriffsart ift bie, da ber Nadtflieger mit gebrofjeltem Motor 
möglichit geräufdlos bas Ziel anfliegt, um aus geringer Höhe feine 


7 Bomben werfen zu fännen. 


Die laienmäßige Borftellung über ben Bombenabmurf tft meift bie, 
bah der ein Ziel überfliegende oder Über einem Ziel gleitende Flieger 
einfach eine Bombe fallen Au lajjen braude und Dieje dann das Ziel in 
jentrehtem Falle erreichen werde. Das iſt natürlich ausgeſchloſſen. 

Jeder Bombenabwurf ijt balliftiihen Bedingungen unterworfen: 

Anziehungskraft der Erbe, 
Geichwindigleit und Richtung des Flugzeugs, 
Luftwiderſtund, 
Stätke und Richtung des Windes, 
Form des Geihofles. 
All dies beeinflußt die balliftifche Kurve des Falles der Fliegerbombe. 


ZE eg 
x A 

x 

Е 


5; 


Ser Flug im ejdypaberteil 


Die Treffgenauigleit ber gezielt geworfenen Bombe ift abhängig von 
ber Flughöhe und ziemlich genau belannt. Die gejamte Streuung nad) 
Länge und Geite ijt bie gleiche; bei großen Höhen beträgt fie 4 bis 
4,5 0.9. ber Höhe, bei Heinen Söben 2 v. $. 

@ пшпш пм 17 
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Neuzeitliches mehrläufiges Abwehrmaſchlnengewehr. 





Engliide Alieger-Abwehrgeicüge. 
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Te Höher alfo bie Erbabwehr ber Abmehrgeihüße unb «maldjinens: 
gewere bie angreijenben Flugzeuge treibt, um jo günftiger ift bies fiit 
ben Berteidiger. Yus biejem Grunde müfen wir au mit aller Zähig: 
feit an dber Forderung бет Bewaffnung fejthalten, um damit mid zu 
einem altiven Yuftihuk zu lonmen, wie er in anderen Staaten in 
überwältigenden Nusmahen und bejter tehnijdher Bervolllommnung als 
jelbftverftändlich vorhanden ift. 


Die Angeiffswoffen des Bombenflugzeugs und ihre Wirkung. 


Die Angriffswaifen des Bombenfluggeugs find: 
bie Brijanzbombe, 
bie Branbbombe, 
bie Gasbombe, | 
Flunblätter befaitiftiihen undb zerfeßenden Inhalts. 
Sie alle bedrohen uns gleihermahen, Nur wenn bie Schumahnahmen 
gegen alle diefje Waffen gleich forgfältig vorbereitet find, Tonn ber 





! Sorchgerät. 











iBomben am Flugaeugrumpf. 


zivile Luftihus шіт јат fein. Genaue &enntnifie ber Mirfung biejer 
Kampfmittel find erforberlih, um erfolgreihe Gegenmaßnahmen zu 
treffen und die Wirkung möglidit berabmindern zu Tonnen. 


ЎА ———————— — — 


Wirkung 


Dit folgenben Bombenarten ift zu rehnen: 







eu Eigeni&aften 








А. сапа. ober | Detonteren beim Muffchlag| Burhfclagätraft, Tuft 


—* | er ih 13]. Vieranaeriin brud unb Splittermir- 

Sprengbomben ober mit Verzög ü на gegen Denig unb 
Material Bei Maſſen⸗ 
—— її Ме — mora. 
Lifche Wirkung. 


Pan unterjcheibet: 


(Meridjt 800-—2000 kg fünnen  mebrere биет 
| - aum Ginjturg bringen. 
Giermiibt 100—300 kg fönnen ein mehrftädiges 
Sans gerjlören 
idi 1—100 k; lünnen Gebäude ftar! be 
nn е | fdübigen, [tarfe Бри» 
terwirfung gegen Ie 
bende iele. 


Fe erinaes Феі | ита адеп пит баё Фад), 
з! ke Р SS um ben Фофбореп au 
В günden. Waflenabmwurf 
und Maſſenbrandwirkung 

möglich. 


Giemidjt etwa mie mittlere | Gefährben Peniden und 
unb fleinere Gpreng-| Tiere gum Zeil aud 
bomben. Füllung: ше] Material mie Neben 
йеп», bn, Baden, mittel unb Aleibung. 
unb Zungenteizitoffe, er- 
tidende und dpende 
Kampfftoffe 


1. Rinenbomben 
D mittlere Bomben 
В. Hleinere Bomben 


unb рген 
bomben 


Reugeitliche Gprenabomben | bon 

tb. , 1000, 500, 800, 100 unb 

50 kg unb &pliferbombe gegen 
lebende Hiele. 


HB, (Biranbbomben 


C. Gbemifhe Sampie | 
Hoffe (Basbamben) 


Briſanzbomben: 


Man unterſcheidet Bomben mit Verzögerungszündung und Bomben 
mit Augenblickszündung. 

Die ſchweren und mittleren Bomben mit Berzögerungs— 
zündung ſollen eine möglichſt große hochbriſante Sprengladung ins 
3iel bringen und biefes burd) Detonation gerjtürem, Sie werben im 
allgemeinen gegen Städte, Inbuftrieanlagen, Bahnhöfe ujw. verwendet, 
Die Größe ber Bomben richtet fi nad) ber Ari des Zieles, Jum: Jer: 
törungsangriif gegen Städte werben wahrjheinlih Bomben von etwa 
100 ober 150 kg eingejegt werben, beren Auftreffwuct genügt, um 
mehrere Stodwerle eines feitgebauten Haufes zu burdjfjlagen. Die 





Aufhängen bon Bomben am Flugaeug. 


o3 














lbergroken Bomben von 1000 unb 2000 kg merben — menn über 
haupt — nur in Ausnahmefällen für begrenzte Aufgaben Verwendung 
finden, bei benen ein beftimmter 3wed mit aröktmöglidher Sicherheit 
erreicht werden joll, 3. B. Jeritórung einer bejonders widhtigen Briide 
durch unmittelbaren Treffer. Die gebräuchlichiten Bomben Hub bie 
mittleren Kalibers. Die Sprengladung der Bomben [hwankt zwilhen 
40 und 75 0.9. des Gejamtgewidhts. Je gröher die Bombe ift, um fo. 
терт verſchiebt ſich der Gewichtsantell zugunſten der Sprengladung 
und damit dber Wirkung. | 

Die Ginbringungstiefe if einerjeits von der Miderftandsfeftigteit‘ 
bes "Bobens ober bes Ziels, andererjeits von Auftreffwucht. Quer- 
idjnittsbelajtung unb Kopfform ber Bombe abhängig. Die Auftreffwucht 
ihrerſeits iſt vom Gewicht und der Auftreffgeihwinbigleit, Iehtere von 
Abwurfhöhe, Korm und Querjchnittsbelaftung abhängig. Die Auftreff- 
geihwindigfeit von Bomben normaler Bauart beträgt etwa 250 m/sek. 

Für bie Eindringungstiefe in den Erdboden ergeben fith bei [riegs- 
mähigen Abmuriböhen (rb. 5000 m) für Bomben normaler Bauart 
etwa folgende Zahlen: 





















Einbringungds 
tiefe im loderer 
Erbe 

mi 


Auftreff 
geſchwindigkeit 
misek. 


{йе ber 


Bombe Huftreffiwuct 








Bei fefterem Boden verringert fich die Eindringungstieſe Trockener, 
fefter Sand verringert die Eindringungstiefe um 10 v. D. trodener 
Selymboben um 20 0, 9. | 

Die Größe der Sprengtrichter beträgt etwa: 


auf Ader auf chauffierier Streofe 





Tiefe | Turdmeffer Tiefe | Durchmeſſer 
bei mittleren Bomben . 8,0 m 11,0 m 2,0 m | | 6,0 m 
bei fChmeren Bomben . 45 m ч 14,0 m 38,0 m 0.0 m 


| Gebr [tarte Wirkung fönnen Bomben ausüben, die in unmittelbarer 
Kühe von Gebäuden tief in den Boden einbringen und von unten und 
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von der Seite her durch den Detonationsitoh die Grundmauern git: 
brüden, 

Bei Bomben mit Yugenblidszündung ijt ber Spreng: 
trüchter bei gleicher Sprengladung wejentlid Heiner als bei Berzöge: 
tungszündung. Sie mirlem mebr burd) ben Detonationsftoß, ber fib 





- 





— — ſchweren Bombe 

unmittelbar dor ein leichtgebaus 

tes Doug, Ze Einwohnet jagen 

im berftárfien Steller unb blieben 
unberlept. 


Rolltreffer in ein aus. Der ter- 
Hürle fteller Bat ber тибе» 
laltung burg bie einflürzenben 
Trümmer jtandgehalten, “ie 
Einmobhner murben befreit bam. 
befreiten fich Теа. 





Gplittetmirfung gegen eine. Dauttpanb. 
Porum fori von eniten und 
Türen! Meugier bedeutet Tob. 


| 


durd) die Luft ausbreitet. Der Delonationsbrud von 1000 kg Єргепа Hon find daher zu einem bem Heutigen Herhältnijfen entfpreğenden 
itoff ijt wie folgt berechnet worden: 2 Veraleih völlig ungeeignet, 


auf 20 m mit 5000 gícm', Die moderne Brandbombe ift ein Kind der Nadjtriegszeit. Sie gehört 

auf 40 m mit 2000 giem’, ш den neuen wilfenihaftlihen Kampfmitteln, mit deren Waffen 

auf 100 m mit 300 gicm?, # anwenbung in einem künftigen Kriege, nad vs — "eo fnt 

Die Drudwirkung nimmt alio mit zunehmender Entfernung fhneng vorliegenden Nachrichten, mit Sicherheit zu rechnen ijt. Es find jols 
ab. Die Jerjtórungsmirfung et бше T eh von — gende weſentliche Eigenſchaften. welche die neuzeitliche Brandbombe 

Größe und Bauart der Wandflächen und von ber Cage der Mände zug MM Einer bitterernften und in ihren Ausmaßen nom längit nicht bins 

Richtung des Deionationsftoßes. | teichend erfannten Gefahr für unjere Stäbte und Ortſchaften werden 
Bei Häufern normaler Bauart muß etwa bei Delonationsbmude  ___ | | 

ооп 300 g/cm' mit ftärferer Herftörungswirkung geremhnet werden | Im Unterfchied zu ihweren Brifangbomben ijt die Brandbombe [ерт 

leicht gebaute Häufer können [dm bei erheblich niebrigeren Druden Hein und fehr leicht, Bei einem (bemiit nay nur etwa 0,2—5 kg 
zerjtört werben, | fann fie in Maffen mitgeführt m — $e SE eg 
Gegen bie Splitterwirfung fann man in feiten Gebäuber über ben Scheunentorzielen unjerer Stäbte abgeworfen werben. 

im allgemeinen binreihenden Schub Finden. (Fin dee en Ein einziges normales Bombenflugjeug vermag 1000 bis 2000 

figi in ber Nähe bes Sprengpunftes eine Gefhwindigfeit von etwa Stüd biefer Bomben zu tragen. 

1300 misek. und burdidlägt hierbei mod Panzer von 10 mn Stärke . Die Brandbombe hat fein totes Gewicht. Die ganze Bombe — aljo 

Bohlen bis 30 cm und Mauern von 1% Steinen, Die Wirtung nimmt Bombentörper und Füllung — brennt ab und bient als Brandjab. 

en — м» qu 200 ш gegen lebende Jiele als täbli ange 3. Die heute für Branbbomben zur Verwendung fommenden Stoffe 

“wi entmwideln bei ber Verbrennung Temperaturen von 2000—. 
Grad, find aljo befähtat, felbit Ihwer brennbare getroffene Gegen» 
ftände, wie Holzfuhböden, Baltentonftruftionen, Treppenftufen, 
mit Sicherheit in Brand gu [е еп. 

4. Brandbomben können jchwer gelöfcht werden, Waller, das Jonit 
gebräuchlichfte Pöichmittel, tann bie Brandintenfität nad ner. 
mehren und zu explofionsartigen, bie Lölhmannjhaften gefähr- 
denden Eriheinungen führen. 
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Branbbomben. 

Von alt her ijt immer wieder perjudjt morben, bas Feuer zur 
Schäbigung bes Gegners in bie Reihe ber Kriegsmittel — 
— und dieſer Verſuch iſt beſonders einem unaufmerljamen Gegnet 
gegenüber jebr oft von Erfolg gemeien. So mande Stadt ift lau 
Ausweis ber Ariegsgejhichte bem feuer unb nit dem Schwert er 
legen. Mit ber Möglichkeit des Maffeneinfaes von Kriegsfluggeuger | | Sak P | | | | 
gegen das Hinterland des angegriffenen Siolles geminnt ber ,euerdg Die nefährlicite Brandbombe ijt die Eleftron«Thermit- 
trieg“ neue umb diesmal äukerft bedrohliche Geftalt. ftaum bag basig "^ mb. Die Füllung beiteht aus dem von der Schienenihweihung 
Flugzeug als Angriffsmittel in die Reihe ber neueften WriegsmajfemBg her befannten Thermit, der zu flüffigem Сеп — DEN ER 
eingetreten, verbindet es fid in ber Brandbombe mit der uralten Clettron-Leictmetall beftchenden Bombentörper zum Brennen und 
Kriegswaffe, вет Feuer. Der rote Hahn hat fliegen gelernt, gg um Schmelzen bringt, 

Bereits im Weltfriege verfügten alle fümpfenden Heere über Brand Uber auch mit Phosphor-Branbbomben ift zu rechnen. Abr Brand- 
bomben zum Abwurf aus Luftichiffen und Flugzeugen, doch waren be lah beiteht aus weißem Phosphor, der, burd die Erplojion des Ge 
Brandbwirfung nod enge Grenzen gezogen. Die geringe Leitungs Ihofies umbergeicleudert, fich jogleih in ber Luft entzündet und mit 
fähigkeit ber zur Verfügung ftehenden Brandftoffe, wie Petroleum hellovernder Flamme verbrennt, Die Brandenergie ber Phosphor 
Benzol, Paraffin, Harz, Zelluloid, Schwefel u. o. lich eine Brand bombe ijt geringer als bie ber Eleftronbombe. Sie foll in erfter Linie 
ftiftung im großen nicht zu. Die im Beltlrieg ausgeführten Brand pegen leicht entzündlides Material wirken. Yud) Phosphorbrand if 
angrifje mit ihrer nad, Zahl und Wirkung ungenügenden Branbmuni nicht einfach zu löjden. 
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Übergieht man brennenden Phosphor mit Wafer, fo wird eine jheim 
bare Pöjhwirlung erreicht; jobald das Maffer verbunftet ift, jlammt ex 
jedoch wieder auf und bilbet eine neue Gefahr. Brennender Phosphot 
entmidelt dichte weihe, nad Anoblaud riehende Dämpfe, die an fid 
ungiitig find, aber im geihloffenen Raum bie Annäherung an der 
Branbberb erjchweren. Bhosphorbranpwunden find gefährlih und er 
Fordern jofortige ärztliche Behandlung, | 


Thosphorbrandbomben künnen ац den Bhosphor in flüffigen, leicht 
entllammbaren Zölungsmitteln enthalten, Diefe Lölung wirb bei be 
Erplofion der Bombe veriprift, verdampft jchnell und ruft Brände bi | 
leihtbrennbarem Material Hervor, | 
. franbbomben enifaiten aud) gelegentfid) 3ujagmittel, melde ifte 
Wirkung fteigern ober ein Ablöfchen erichweren jollen. Golde Mittel 
find vor allem fejte Öle und metalliihes Natrium ober Kalium. Das 
feſte Ol ſchmilzt an ber Auftrefiftelle und hilft den Brand ausbreiten 
Natrium und Kalium reagieren auf Waller jehr heftig und gefährden 
bie löjchenden Verjonen, 





an ber Euft ріавепое PBhospborbrandbombe, 


Das Gewicht der modernen «Branbbombe ijt burd) Form und Gewicht 
lò abgeitimmt, bag fie möglihit nur das Dad eines getroffenen Ge 
bäubes burdichlägt, um in bem meift mit Ieidjt brennbarem Boden: 
gerümpel pollaeftopiten Dachboden jtedengubleiben, ben jie — falls fie 
nidi unmittelbar nad) bem (inidilag unidjüblid) gemadt mirb — fidyer 
іп Brand jeken wird. 

Der Dadftuhl mit feiner Anbäufung von trodenem Holy (Holy 





` | E baltentonjtrultion, Zattenverfhläge, Fußboben) ift brandtehniih ge 

nn | leben der Ihmwädjfte Teil eines Gebäudes. Deshalb richtet fi) gegen 

— — — MÀ — jn die Brandbombe, Ein Dadftuhlbrand, der nicht redjtgeitig ge» 

Die Wirkung einer Gleltzonbtanbbombe auf eine Saribolgizeppe, 10154 wird, gerftört felbit ein malfives, großftäbtiihes Haus bis auf 
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ben Grund, indem AH der Brand burm bie Holzbaltenbeden hinduri 
pon Gtodwerl zu Stofmwert fortjegt; jehliehlich jtürgem mod) die Un 
fallungswände ein — und fo tommi legten Endes bdie feine Beim 
tüdiihe S3ranbbombe in ihrer Wirlung der ſchweren Briſanzbomb 
gleich, bie ein Haus auf einen Schlag vernichtet. | 
Nun aber jollen bei einem Branbbombenangriff nidjt burc gezielte 
Wurf beftimmte Gebäude in Brand gejet werben, fondern burd; plan 
müpiges S[bjtreuem ber l[einfalibrigen Gejdjo]e über dem ganze 
dlüdenglel eines Ortes joll Maffenbrandiwirkung erreicht merbem. | 
Œs ijt eine alte Erfahrung der Branbbefämpfung, bag ein Treue 
ijt es erjt einmal über einen gewiflen Umfang hinausgegangen, nu 
febr jhwer wieber in die Gewalt zu befommen ift. Gelingt ee P 
einem Ort, mehr Branbherbe zu erjeugen, als burg bie vorhandene 
Feuerwehren gleichzeitig gelöfcht werben können, jo mëtten fid) di 
Brände zur Kataltrophe auswahlen. Die einzelnen (тешеге 
fliegen fid) sujammen, bie erbitte 9Itmolplüre [debt mie ein Riefen 
tamin nañ oben. Die längs bes Grbbobens madjtürgenbe Luft et 
geugt ben euerfturm, der wiederum bie feinen Brände anfacht 
Hat ein Brand erft einmal ſolche Ausdehnung genommen, Io ijt & 
auch um große, fejtgebaute Städte gejchehen. Die heutige Zeit verma 
fi mur nod) jdjmer ein Bild von einer derartigen Entfeflelung bé 
Elementes zu maden, wie es in früheren Zeiten, als es eine Ieiftungg 
fühige freuerbefämpfung nod niit gab, oft aus Heinen Anfänge 
Iprungbaft fortjhreitend ganze Städte in Schutt unb Wide legte. Nod 
im Jahre 1842 war es möglich, ba eine viertägige Feuersbrunft bel 
dritten Teil von Hamburg zerftörte und 20000 Menjen obbadla 
machte. 1906 braden bei einem (rbbeben im Gam jjrangisfo gleidj 
geitig [o viele S3rünbe aus (burd) geritórte fyeuerftütten, Gasleitungem 
serrijjene Starfjtromleitungen), бар He burdj bie Feuerwehr nid | 
gelöjht werben fonnten. Faft bie gefamte feftgebaute Stadt brannd 
nieder, wobei fenerfejte Gebäube ber Kataftrophe eben jo ichnell er 
lagen mie leidjtaebaute. | 
Man muß bie großen Stäbtebränbe früherer Zeiten als Siergleli 
herangiehen, um unjere Bhantafie in der Borahnung ber Möglichteite 
fünftiger Branbbombenangriffe richtig au leiten, | 
Wie groß bie Gefahr ift, zeigt folgende Wahrlheinlichkeitsrehnunggg 
Ein Bombengefhmwader pon 36 Flugzeugen führt je 1000 Brandbombet 
an Bord = 36000 Bomben, Nehmen wir ап, dah der größte Teil be 
abgemorjenen Bomben auf Straßen und Pläßen nieberfüllt unb og 
jede zehnte Bombe ein Gebäube trifft und von diefen 3600 Bombe 
nur јере vierte zünbet, jo entftünben bur 900 Brandbomben ebenfi 
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viele Brandbherde, bie unmöglid von ber Feuerwehr gelöjht werben 
tónnen. Dann ift bas Gdjidjal ber angegriffenen Gtabt befiegelt; dann 
brennt fie nieber, 
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Eine einzige fletne Brandbbombe kann einen folhen großen 
Dranb berborcufen, wenn He nicht jofori unjdjylud og: 
macht mwirb, 


Der Guş gegen Brandbomben ift bisher im Luftſchug bus in 


* feiner ganzen Größe пой) ат mwenigften Klar erlannte und baher ge 


füährlicite Gebiet, Gehen шіт Бет Brandgeipenft mit ber gleichen 
Energie zu €eibe mie bem Gasgeipenft, jo wirb es gleid) biejem feinen 
Ecdhreden verlieren, 
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Gasbomben. | 
Im Weltkrieg find von feiner ber fümpfenden 9tationen djemild 
Kampfftoffe („Gas“) aus Flugzeugen abgeworfen morden, jo bo 
mir bier genötigt find, bie etwaigen Wirkungen tbeoretijd) zu Пате 
Dit ber оегофетіфеп Bedrohung muß jedodh nah Lage der Ding 
für bie 3ulunft gerechnet werden, Yus allen Ländern Tiegen Huf 
rungen vor, bie Dies beftätigen. Ein paar, wahllos herausgegrifiet 
feien erwähnt: 
Der Amerilaner (Jones): „Der Gasfrieg aus der gutt f 
lediglich eine logiihe Weiterentwidlung bes Gasfrieges auf der Erde 
Der Franzoſe (атбай оф): „Рет hemije Krieg bat i 
bem frlugzeug ein wertvolles Hilfsmittel gefunden, das dazu beftimm 
ijt, ben Schreden auf jogujager unbegrenzte Räume ди jüen.“ | 
Der Ttaliener (General Malteje): „Die Hilfsmittel, über meld 
heute bie Zuftwafje verfügt, geitatten ihr, große Laften von беті е 
Kampfftoffen Hunderte von Kilometern weit über die Grenzen 8 
tagen und fie auf bie permunbbariíten Stellen bes feinblidjen (5i 
bietes abzumerfen.“ 
_ Das von ber Mbrüftungslonferenz (1932) eingelch 
Gonberfomitee für Gemijche, brandftiftende und bakteriologijcdhe Wa 
fen kommt nad) langer Beratung zu dem Schluß: „daß es unmöglü 
ijt, bie Vorbereitungen bes hemijchen, branbitiftenden und bafteriof 
gilhen Krieges zu verbieten“. | 
Es ijt medios, barüber zu [treitem, ob die Gaswaffe bejonbel 
graujam ijt, mie bie einen es behaupten, ober ob fie im Gegente 
human ift, wie die anderen jagen. ! 
Die Wirkjamleit ber Gasmaffe, die burh ihre Mannigfaltigfeit um 
bie Art ihrer Anwendung mehr ilberrajhungsmöglidleiten in D 
birgt als irgendein anberes Kampfmittel, zu bejtreiten unb bam 
ihre Gefährlichkeit au leugnen, ift fein zuverläffiges Mittel, бий 
angriffe zu verhindern. 
Es wäre aud ein Jrrlum, ber leicht verbängnisvolle folgen babe 
fónnte, menn mam auj internationale YHbmadjungen bauen würd 
Ein Boll, das im Rampi um jeine Grijteng [tebt, mirb jebes Mitt 
еїп[е еп, bas zu einer [|djmellem, Regreihen Beendigung des Krieg 
geeignet erjheint. Stets ift ber Grundjat ber Miedervergeltung | 
ben Verträgen enthalten. Nun wird es oft nur [mer möglich fell 
zu enticheiben, ob Gas verwendet wurbe oder nicht, denn einmal er 
wideln au Sprengftofigeihofie oft beträchtliche Vlengen jchäblich 
Gaje, und aud) ber fünjtlidje Nebel, beffen Bermendung nie pnerboh 
mar, tann unter Umftänden für einen Gasangriff gehalten werbe 
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Ein folder 2rrtum fonnte leiht bie Borausfekung für Bergeltungs- 
maBnafmen bieten, und ber demijde Arieg würde in feiner ganzen 
Schwere einfeken. Halten wir uns aljo an die Tatjahen, [o ergibt fh 
von felbjt bie unabmeislidje Forderung, dab alles getan werben muß, 
um bie Bedrohung buch бетше Kampfitoffe auf ein Mindeſtmaß 
herabzufegen. Solde Shukmaßnahmen gegen bie Gasgefahr find mög» 
lih. Nad) dem übereinitimmenden Urteil ber Sahverjtändigen bat eine 
aufgellärte und im Gasihu пе ийе Benölferung bie Gasbomben 
pon allem Ungrijismwaffen am mwenigiten zu fürdten. 

























"luf melde 9Reije lönnen nun епі Kampfftofle bei Luftangriffen 
jum Einjah gelangen? ge 

Hier find zwei Verfahren anwendbar: 

1. Der JIbmurj von Gasbomben, die jowohl Flüdhtige 
(aljo mit bem Wind abziehende) als aud jehbafte (im Gelände 
und an Gegenftänben mehr ober weniger lange haftende) Kampijtojje 
enthalten können. Die reinen Gasbomben werben nur jo viel Spreng» 
Itoff enthalten, wie zur Zerlegung der Gejchofhülle nötig ift; es füllt 
aljo eine gleichzeitig zeritörende Wirkung burg Drud und Splitter 
jort. Daneben ijt aber aud) mit ben [ogenannten (asbrijangfTieger: 
bomben gu regnen, die gu einer Doben Gprenglabung nur einem ver: 
hbültnismüpgig geringen 3ufas von hemifhen Stoffen enthalten, Dieje 

= Bomben Бей еп eine nur wenig verminderte Durdidlags: und 
Splitterwirfung und üben gleichzeitig Durd) bie bei ihrer Erplofion 
entitebenbe Sprengmwolfe burd; den Zufak reigende oder ütende Wir: 
fung ats, 


2, Das Ubregnen (Sprenteln) ober Berjprühben flüffiger 
Hampjitofie, Dieje Einjakmeihobe ift tehniih vorläufig noch recht 
hwierig und fann nur vom tief fliegenden Flugzeug aus erfolgen, ijt 
aljo im allgemeinen nur dann anwendbar, шепп eine altive Erb: 
abwehr fehlt. 


Ein drittes Verfahren [oll im der Erzeugung von Raum обет (пў 
lidem Kebel mit Zulak von Giftftoffen durch Flugseuge beftehen. So 
loll eine geidloffene Rebelbede gebildet werden, die fih dann als 
ein „Zeihentuch“ auf bie angegriffene Ortjchaft legt und dort „alles 
leben vernichtet”. Diele Cinjametbobe fann unberüdfidjtigt bleiben, 
ba ibt von bem führenden Sadhpverftändbigen jebe praltiihe Wirkung 
übgeijprocdhen wird, Sie muß aber erwähnt werben, da Ihre Schilde: 
rung jtarfe propaganbdijtilche Wirkung befift und fie deshalb in p[eubo: 
willenichaftlichen Drudichriiten immer wieder angetroffen wirb. 


и оташон s3 
| 





















Es fei betont, ba biefe Quftfhußfibel feinen anderen Jwed vef 
folgt als den, rihtige Anidauungen Au verbreiten und beshal 
bewußt barau[ verzichtet, jenjationelle Schilderungen zu geben. Au 
bemjelben Grunde aber wird auch nichts verjehmwiegen ober verlleiner 


Weldes find bie midjigiten Cigenjdja[ten ber djemijden Kampfftoffe 
unb mie mirfem fie au[ 9lenjdjen, Tiere unb Lebensmittel? 
eai alle demijden Kampfitoffe find mylüjfigleiten ober fefte Rürpet 
bie entweder von [е Геї perbampjen ober bei ber Crplofion De 
Bombe nebel: ober tabafraudjartig im ber Luft verteilt werden. M 
biejem alle jpridjt man поп (Grümebjtoljen, meil bie Rampiito 
teilen fid) megen ifrer Rleinbeit in бет иН [djmebenb erfalten. — | 
Enthält bie £ujt SSeimengungen ооп Kampfftoffen als Dampf ob 
Schmebftoff, die bei ber Einatmung [|djibigenbe Einflüfe ausübe 
fönnen, jo wird fie im allgemeinen daburh nicht fidhtbar, 
Am Hinblid auf ihre Wirlung auf ben lebenben Organismus tei 
man bie Hampfftoffe ein in: 
1. Reizitoffe 
а) Augen-Keizftoife (Iränenftoife) — oft iligli als „Weit 


freuzitoffe" bezeichnet, Е 
b) Rafen= und Nahen-Meizftoffe (Blaufreuzgaruppe); 

2, erftidendbe Kampfftoife (Grünfreusgruppe); 

4. bautü&enbe Kampfftoffe (Gelbfreugaruppe); 
4. Jonjtige jhädlide Stoffe (a B. Blut- und Nervengiite). 
Eine jharfe Trennungslinie zwildhen ben einzelnen Gruppen bejte 
nicht. Es gibt alla Stoffe, die nad ihrer Wirkung jowohl der eine 
als aud der anderen Gruppe augeredinet werden fönnten. Die og 
jtehenbe Einteilung bat fi aber bewährt und geftattet aud) bie Cif 
alteberung neuer Gtoffe. 
Die Xrümenjtoj[e perurjaden [don in jehr geringen Menge 
bejtiges Tränen рет Hugen. Dauernde Schädigung ber Augen um 
Vergiftungen burh biefe Stoffe treten erft bei jo hohen Kongentre 
tionen auf, wie fie praktiih nicht zu erwarten find, | 
Die Blaulreuzaftosie find außerorbentlih бате Keizftoffe, E 
jonbers für bie Schleimhäute der Atemwege, Sie bemwirten Huftet 
Hiejen, ftarlen Среде Б, flbelfeit unb 9Itemnot, bod) geben big 
außerft unangenehmen Eriheinungen ziemlich [пей mieber zurik 
ohne Folgen zu Binterlajjen. | 
MWejentlih gefährlicher find bie Grünfreugitoffe, als Dep 
topiichite Bertreter Phosgen und ето gelten können. Sie üb: 
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nicht jo ftarfe Sieigmirfungen aus mie bie bisher genannten Stoffe, 
befibem bafür aber eine heftige Giftwirkung auf bie tiefen Zuftwege 
unb bie gungen. GDarafteriftijd) ijt es, bab; nad) ber Ginatmung nad) 
Iberwindung ber Anfangsreize eine jheinbar völlige Erholung ein» 





Sautfhäbigung buch Senfgat (1 mg). 49 Stunden nad; ber Ginmirfung. 


tritt, ber aber nadj mehreren Stunden, während welder Zeit bas 
Gift unbemerft weiter gewirkt hat (Zatenzgeit), eine iwere Er: 


 frankung folgt, bie oft ehr jchnell zu einem qualvollen Eritidungs: 


iode fiihrt. 








Hielelbe nach drei Wochen. 


Während alle bieje Stoffe faft ausjhlieklih nur bann jdjüblid) find, 


wenn fie eingeaimet werben, wirfen bie äbenden Rampfitoffe 
| ай етет пой аці bie äußere Haut, und zwar jowohl burd; direlte 

Berührung (Spriger) als aud in Dampfform, Hierher gehört in erfter 
- Vinie bas jogenannte Senigas (von den Frangofen perit genannt), 


g" 


bas im WWeltfriege unter dem Dednamen Kot eine jehr große Nal 
geipielt hat. Es übt feine lüftigen Reize aus, auch bie Benekung Ù 
Haut wird дип nicht unangenehm empjunben, jo bab fie günahi 
unbemerft bleiben lann. Erft пай etwa vier Stunben tritt Kötug 
und Schwellung ber beiroffenen Hautftellen ein, woran fih Baje 
bildung und Zerftörung ber Hautftellen dliet. Es entjtehen Ta 
immer jtarf eiternbe Wunden, Deren Heilung mehrere Iodhen ob 
jogar Monate erfordert. Bejonders gefährlidh find die Wugenichäk 
gungen, die vorübergehende Schftörungen und in jhmweren Fäll— 
Erblindungen zur Folge haben lönnen. So erlitt KReiistanzler U р о | 
Hitler im Herbit 1018 in ben Gelbfreugihwaben vor Meffines єй 
ihywere Beräbung ber Mugen, die ihn Jür Wochen erblinden liek. 
Ди ber vierten Gruppe gehören u. a. bie Blaujüure unb à 
Kohlenozrnd. Die Blaufäure ift in hoher Konzentration ein ү 
fübrlidjes Gift. Im Freien ift fie jebod) faum zu [ürdjten, unb 
ihrer Anwendung bei Yultangriifen braudt faum gerechnet zu werde 
m TBellfrieg haben die Frangojen ausgedehnten Gebraud von Bla 
lauregranatem gemadjt, one bag ein einziger beutjher Colbat but 
Blaufäurewirfung getötet worden ilt. 
Auch bas ftoblenorgb ijt als faampfígas unb im Freien nicht) 
fürdten,. €s joll trolbem hier genannt werben, weil es im täglich 
eben auferorbentlih viel Todesopfer fordert Es ijt ein Beftandt 
bes f'eudjtgajes unb fiets in ben Abgajen ber Nutomobilmotoren oo 
‘ handen, außerbem bildet es fid) bei Brändben in geſchloſſenen Räumt 
bei [ей ziehenden Öfen und in vielen Betrieben. Seine Gefährli 
feit beruht vor allen Dingen darin, bat es finnlidh nicht mahrnehmbe 
aljo weder zu jehen, noch zu riechen, noch zu jchmeden ift. | 
Sebensmittel unb Waller werben im allgemeinen ni 
ungenichbar, wenn fie ber Einwirlung von Gajen ausgejeht wart 
Um beiten jhükt man [ie jebod) nor ber Einwirlung ber Kampifio) 
duch Einhüllen in Eellophanbeutel, wie fie [don nielfai zum Schu 
ber Lebensmittel gegen Staub unb Wustrodnen Unwendung finde 
ипо burg Aufbewahrung in gut Ichliehenden Behältern. 
Sind Zebensmittel mit Kampiftofien in Berührung gelommen; 
joll man fie grundbjäglic micdht geniehen, jolange ihnen noch irgende 
verbächtiger Geruch anhaftel. Oft genügt langbauerndes gründlid 
. Lüften, Beller ift es aber, [olhe Nahrungsmittel nur gelodjt zu 
nicken. Sind Lebensmittel mit fejten ober jlüjfigen Kampfftoifen 
Berührung gelommen, jo wird oft eine Entgiftung aud bur God 
nicht möglich jein, dba mande Kampf[itefje Arien enthalten, bas di 
burh Kochen nicht zeritärt werben Tonn, In biejem Falle muğ 
Ehemiler entjcheiden, was mit den Lebensmitteln zu gelehen 5 
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оен Suftihußes müflen ausgebildete „Gasipürer” 


 Gelblreuzlampfitoff. Es wurde 


ſangiam verflüchtigt. An geſchützten 


Wie erlennt man das Vorhandenſein von Kampfſtofſen in ber £u[t 


ober im Gelände, und wie befämpft man fie? 

Ein fidjeres, einjad) ammenbbares Mittel, demijfe Kampfitoffe au 
erkennen, eriftiert nicht. Im allgemeinen ift ber Gerudjefinm bas ju: 
verläffigfte Mittel hierzu. Man hat beshalb in allen Heeren jogenannte 
Gasjpürer ausgebildet, die auf jeben verbächtigen Geruch (Upo: 
Ihetengeruch) zu amten Haben. Wud in ber Oraanijatton bes örtlichen 
vorhanden jein, 
hie am Ort unb Gielle bie notwendigen Feititellungen trefien, Kampf: 
Itöifproben entnehmen und Melbungen an das Zuftihußrenier madhen. 
Та Gaswolten (fihtbar) und Gasjihwaden (dieje tönnen unſichtbar fein) 
mit bem 9Binbe abaieben, befümpjt man fie am einfadjiten buri grind 
lies Lüften. D * 

Von beſonderer Wichtigleit iſt die Feſtſtellung der Anwendung pon 
bereits gejagt, baf es fid) bei biejem 
Flüffigteit handelt, bie fih nur [ейт 
Stellen tann fih biejer Gtofi unter 
IImftänden mehrere Wochen bis Monate halten. Da er bie Fahigleit 
hebbt, nicht nut Stoffe, ſandern auch Leder und одат (Битии тейт 
ober weniger ſchnell gu burdjbringen, Tonn er nod) nad) [anger jecit 


Stoff um eine petroleumähnlide 





Gin Gnigiftungstrupp. 
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bünbete, wurbe die Propaganda zu einer wirkliden Gefahr. Es ift 
nun eine ewig gültige Wahrheit, bağ noh fein Staat jemals auf eine 
neue bewährte Waffe verzichtet hat. Auch Die Luftpropaganda zählt 
bemnad als Teilgebiet bes neuzeitlihen Pufitrieges zu ben Angriffs: 
waffen, die gefommen find, um zu bleiben. Infolge genauer Angaben 
der einzelnen 9ünber ift eine ungefähre Berehnung ber von ben 
Ententemächten abgeworfenen Тит еп möglich, Hieraus ergeben 
id folgenbe Zablen: 

Srantrei; . . . . 43,3 Millionen Flugſchriften, 


Schäden hewirken. Er muß alſo durch beſondere Maßnahmen vernidtel 
Ee Wad ch bejondere Mahnahmen vernid | 

ie Entgiftung hat burd, befonders vorgebildete „Entgiftungs 
irupps" gu geihehen. Ein fehr gutes Mittel zur degt. aii 
demi|fjen Sampfitoife ift das Wajjer (Regenwetter ift fein Gas 
RE Loft (aljo Gelbkreuztampfftoffe) wird durch Wajer eg — 
langjam zerftört, man fann aber durch Ablpriken von Häufen 
frontem und Gegenjtänden fowie Spülen der Strafen einen große 
Teil diejes Stoffes mehanijd тшеп|фшетттеп, Буш. wird er mit dem 
Wafler in die Erbe oder bie Kanalijation gelangen und bert bald un 

















































Ihädlid werben. Auf hartem Boden empfiehlt es fij, vor bung ee Ev; : i 

bre hi | Е i Hi CR i dit TEE nwenbu u tit e ë ERU it en 

дно ме mit Gefbfreugjtoff benehten Stellen mit Erbe, Torf Ume = EE Imo. unfhrifien 
reu, Sügejpänen und anderen faugenden Materialien zu beitreuen zujammen 5, Flugſchriften 


zerſetzenden Inhalts, der vor nichts und niemand haltmadıte. Die 
ugichriften waren mit größtem Kaffinement jo abgefapt, baB ber 
Celer ben mirllidjen Jwet entiteter Wahrheiten gunüdjt taum 
merlte, aber bod) fortgejebt fuggejtio burd) ben im gerjetgenben Sinne 
mirfenben Inbalt beeinflußt wurbe, Der ganze Thrafenfhwall zielte 
leiten Endes darauf ab, bie inneren Gegenjäke im рецеп Bolt zu 
vertiefen und neue zu jhaffen. Die immer gleichen Gebanlengänge 
murbem pon allem möglichen Gefihtspunften aus erörtert, von melt: 
anſchaulichen, ſozlalen, parteipolitiihen, völterrechtlichen, kulturellen, 
ethiſchen und konſeſſtonellen. | 

Die Flugpropaganba erjiredte Dé in ber Hauptjache auf bas 
Etappengebiet und bie mejt- und mittelbeutichen Landſchaften, [omeit 
ie bamals burd Flugzeuge erreichbar waren. Soweit fi bie тора 
qanda ап бав Фебе Heer richtete, jo fanden bie offenen Auf: 
forderungen zur Meuterei und zum Ariegsverral im Borbergrunde, 
Ihr Ziel war, баз Berirauen zur Führung zu uniergraben, (беті: 
heit und Hoffnungslofigkeit hervorzurufen,. Bon hier bis zu ber Auf⸗ 
torberung, bie Kanonen berumgubrebem unb die eigenen Führer an 
ben Feind auszuliefern, fteigerten Wéi die PBropagandaangriffe in 
immer wildere Jügellofigfeit hinein, 

"Has Traurigfte an ber Feinbpropaganba war, bafj fie in ber Haupt» 
Loge von fogenannten Deutihen verfaßt und geliefert wurde. Mis 
Berfafler der Madmwerte, die oft in alle Sprachen ber Welt überjeht 
und vertrieben wurben, haben beionders traurige Berühmtheit erlangt 
bie Schriften bes Шеп Rechtsanwalts Grelling, bes [übijen 
Telerteurs Dr. Edftein (Pleubongm Siegfried falber) unb bes [iibi 
[беп Sournalijten Sermann Catt. | 

Zu dem Flugzeug als Zettelträger trat [piter der Ballon. Durd 
Vergrößerung unb immer neue tedjnijdye Berbefjerungen murde bie 


39 


sn geeignetem Gelände tany man duch Umaraben die Ent 

arbeiten wirffam unterftüßen. Sadjbem auf bilem Sus en PORE 
Teil des Hampfftoffes bejeitigt ift, nernidjtet man ben Neft mit einem 
demijd wirfenden Mittel, nämlih burd; Beftreuen mit Chlorfalt; 
präparaten. Der gewöhnliche tedjnijde Chlortalf befit num aber feine 
groge Sagerbe[tünbigfeit. Cr mirb Bart, bilbet feiht Alumpen und 
tann dann nicht mehr geitreut werben. Yus diefem Grunde hat bie 
г er en geihaffen, die ihre Streufähigs 
БИ ШЇ nidiftenDben | nidaiten Tahrel абва "ui turas 
Präparat ift 3. B. bas gata шаң Беренин. Сї ой 


al Flugblätter. 
Beli der theotetiſchen Erörterung des Luftſchukßproblems in der Rach— 
kriegszeit þat die unheimliche und ie et Waffe bes — 
von Slugihriften durd Flugzeuge noh aum eine Rolle gejpielt. Eine 
E Tn ата und abwehrenden Schubes gegen bie 

anifierte Be ung ber Bollsieefe in d ien Vuftidinis DR ер 
p^ E TE nofmenbig. WV на и ЧН] | 

bir wiffen heute, ba im Meltfriege die gegen Deutichland gerichtete 
zuftpropagandba ber jyeinbmüdjte einen erheblichen Se Ze de d 
grauenvollen jeelijd)en Stieberbrud) bes Volles und an ber Gelbt« 
jerfleijchung in der Nachkriegszeit gehabt bat, unb ba bie von unjere d 
Seite unternommenen Zeciuge ber Mb- und Gegenwehr gefheitert 
iind, ваб mir aljo dieje Geiftesidladht gröhten Stils verloren haben, 
Dağ bie moderne politijche Propaganda einen folh weiten Umfang an: 
genommen hat, wie gerade im Weltkriege, hat in erfter Pinte feinen 
Grund іп ber tehnijhen Bervolltommnung jowohl ber Propaganda: 
mittel als in ber Berbreitungsmöglichteit burg Flugjeuge. Erft ala 
iý das Flugzeug mit dem in Waffen hergeftellten Flugzettel ver: 
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Un ber Meftfront abgeivorfenen Flugblatt 





| Mirtſamkeit ber anfangs benußten Sinberballoris mebr unb mebr ge» 


teigert. Ws die befte Abwurfsvorridtung bewährte fuf eine dide 
Zündfehnur, an die bie оао Кет in Meinen Bündeln mit адеп 
angebunden waren. Durd Abbrennen der Zündidhnur fielen Die ein 
pinen Bündel nadheinander ab. Diele |o gejtalteten Ballone blieben 
еви bis zu 36 Stunden in der Luft, ihre Lajt bis auj 80 km 
Klugmweite abftreuend. Bis zur Linie Stettin—Breslau— Prag wurden 
Tropagandaballone feftgeftellt. Im Jahre 1918 erreichte allein in Eng: 
land bie Herftellungsziffer für jolhe Ballone eine Höhe von 2000 Stüd 
wöchentlich. Teder trug eine Cajt von 2 kg Drudidriften und hatte 
am Ende des Srieges eine Neihweite von minbeftens 250 km. | 
Tro& ber ungeheuren Ausdehnung, die die Flugblatipropaganda 
bereits gewonnen hatte, jtanb die eigentliche Generaloffenfive gegen 
ben beutichen Geift erft noh bevor. Hierfür waren bie tehniihen und 
а беп Vorbereitungen bei Ablhlup bes Waffenſtillſtandes in vollem 
Hange. Dem Bombenflugzeug war babei eine hervorragende Rolle 
maemtelen, ben "Bropaganbafrieg Hber bas gejamte Deutſchland aus: 
breiten. Daneben war die Maffenherftellung von Ballonen, Ме 
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10 000 Flugblätter tragen und Streden von mehr als 1000 km zurüd: 
legen jollten, in Borbereitung. | 

Der йе muBte, bab Deutjflanb mit ben Waffen allein nicht zu bes 
fiegen war, ba ber Geift, ber Truppen und Heimat befeelte, unbefiegbat 
war. Deshalb nahm er den Kampf genen ben beutfchen Geift auf, er 
vergiftete ihn in der Hoffnung, dak dann aud bie deutfchen YRaffen 
ftumpf mürben, wenn ber Geift zerjeht und zerfreffen fei. Daher täglid; 
mit Zehntaufenden von in Druderfchmärze getauchten Giftpfeilen zehn⸗ 
tauſendmal ber Verſuch, dem einzelnen und ber Geſamthelt die Kraji 
EE gu рет Enbfieg zu nehmen, Zwietradhit unb Mibtraue | 
ju jüen, 

Die bittere Cebre, bie Deutjchlandb burh Anwendung einer [frupels 
Iofen Flugblattpropaganda erhalten bat, barf nicht vergeflen werben, 
Mit Recht jehen bie behörblihen Richtlinien im zivilen Luftichuß ebenfa 
eine plohologiihe als eine organijatorijhe und technilche Aufgabe, 
Wenn ein neuer Angriff auf Deutjchland erfolgt, jo werben unfere 
Städte und Drtichaften mit gleihen und ähnlichen Machmwerten buh 
käblih überjhwenmt werden, Es muß rechtzeitig Vorjorge getroffen 
werben, bah jeber Deutiche dann gegen biejes Gift unempfindfic ijt; 
Wir bürfen uns von biejer „Offenfive gegen ben Geit” nicht ibers 
rajfen Iajjen unb ibr jeelifch gerüftet begegnen. Jeder, dem ein folder 
ausgeworfener Giftbroden vor die Augen fommt, muß miffen, baf er 
oom Feinde jtammt, unb daf vom Feinde nichts fommt, was Deutich« 
land frommt, Nicht nur an bie Bomben, fonbern ebenjo an bie feinbe 
lihen Ubmwurfzettel benkt der Reichsminifter für die Luftfahrt, Göring, 
in feinem vorne ftehenben Aufruf, wenn er jagt: „Es gilt, bie moras 
lichen Borausjegungen zu Ihaffen, ohne die ein Volt moderne 9ujte 
angriffe nicht ertragen fann.“ Much die Abwehr gegen dieje vierte 
Ibaffe bes Bombenfluggeuges läßt fich nicht improvifieren, Jeder deutſche 
Vollsgenofje muß dieje Giftwaffe fernen und willen, mie er fif unb. 
andere dagegen au jdjü&en Dat. Der im Sommer 1933 über Berli 1 
erfolgte Abwurf von Flugblättern mit Unflätigkeiten gegen die deutiche 
Regierung durch frembe rlugzeuge eines unbefannten Tops zeigt mil 
aller Deutlidjfeit, ba dieje Waffe lebt und was wir im Kriegsfall 
von ihr zu gemärtigen paben. 
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Die Organifation des zivilen Euftfdyutses. 


Träger bes aejamten Zuftihubes iit das Neid. Die für ben guit: 
Jup Be 3ioifbevölterung allein verantwortliche Zentralftelle ift bas 
Reihsiuftfahrtminifterium unter bem Reihsminifter für 
bie Puftfahrt, General der Infanterie Hermann Göring. 








Der zivile Buftjchuk bat bie Mufgabe, wohldurddadte und erprobte 


Schukmahnahmen zu jdhaffen, bie die Wirkung von Luftangriffen auf 


ein müglidjt geringes Diah berabjeken. Sein Ziel ijt, bas Seben der 


Bevöllerung gu Ihüten, Störungen bes öffentlichen Lebens infolge von‘ 


Puftangriffen aeitlid) müglid)it qu befhränfen und eingetretene Gdjüben 
Iihnellftens zu befeitigen. 


Der zivile Euftfchub unteriheibet einen aktiven und einen рај: 


jiven Teil der Bevölkerung. 
Jum altiven Teil renen alle diejenigen Perjonen, ble für ble Durch: 


führung der Schukmaknahmen gebraudjt werben und während eines 
Puftangriffs tätig bleiben müflen, wie 4.8. Polizei, Feuerwehr, dirate 


unb &amariter, Xednijde 9totbilje, tommunale Famtrupps., gum paj- 
iven Teil gehört bie große Maffe ber übrigen Bevölterung, 

Зиг рга беп Durdführung ber zivilen &dutmalgnafmen ijt bas 
Jujammenmirfen aaffreidjer (inrid)tungen behörbliher und privater 
Irt erforbertid). Um dieje Bielheit von Einrihtungen firaff aujammen: 


zufaffen und zu einheitlihem Wirken zu bringen, muß bie Borbereitung | 


und Durchführung aller Maknahmen in ben Händen des Staates liegen, 
Zräger ber örtlichen Luftfhukarbeiten ift bie Polizei, bie perantworts 
liche Perjönlihkeit ber Polizeiverwalter. Rädft den Staatsbehörben 


(Polizei) |pielen die fommunalen Behörden und Stabtverwaltungen | 


mit ihren vielfeitigen Einrichtungen, wie Feuerwehr, Rettungsweſen, 
Wohlfahrt, Baubehörden uſw, eine wichtige Rolle Im Lufiſchut 

Da bie normale Stärke und Ausrüſtung der Polizel wie der fommu— 
nalen Einrichtungen für die Durchführung der Luftſchugaufgaben nidi 
ausreichen, müffen bejondere Hilfskräfte bereitgehalten werben 
(Sicherheits: und Hilfsdienft). Hierzu werben vornehmlich Feuerwehr, 
lednijfe 9totbilfe, Janitüre unb djaritatine Verbände herangezogen, 

Keichsbahn, Reichspoft und Induſtrie führen alle Luftſchugmaß— 
nahmen für ſich geſondert nach beſonderen Weſſungen durch. 


Die behörblihen Mafnahmen erftreden fi auf folgende Gebiete: 


a) Wlugmelbebienjt. Durch Ausbau eines mut arbeitenden 
‚Fernmelbe- und Nachrihtenübermitilungsbienftes ſoll erreicht werben, 
bedrohte Städte und Objelte reditzeitig von ber brohenden Gefahr in 
Kenntnis zu [efgen. 


b)fujtidugmarnbieni Ter Slugmelbebienft findet feine 


Hortiekung im Luftihukwarndienit, beten Эше ijt, auf Grund ber 
Ergebnifje des Flugmelbedienftes bie an iln angejdüofenen Ciübie 
rechtzeitig pon bem Serannaben jeinblider Bombenftreitfräfte in 
Kenntnis zu jeben unb zu alarmieren. 


H 





ce) Tarnung. Durd) die Xarnung [ollen bejonbers midtige Objette 


einem gezielten Angriff entzogen werben, Die Mittel der Tarnung find: 


Anpaffung der Bauformen an bie Umgebung, 
Bemalung und Bepflanzung, 

Vernebelung und Verdunklung, 
Scheinanlagen. 





Hünitliber Rebel 


1 Der Sammeljd us. Um bie Bevölkerung ber Wirkung рет An⸗ 
жы с. bes а zu entziehen, muß fie während bes 
Angriffs Straßen und Plähe jofort verlaffen unb in eech zët 
їшї juchen. Deshalb müfjen an bejonders verfehrsreichen Bun en fü 
tas unterwegs bejinblidje qgublitum öffentliche — —— де 
ihaffen werben. Belfonders zu berüdfihtigen find aud) — ir 
denen zu gewiſſen Tageszeiten zahlreiche Perjonen ken rüng 
find, 3. 8. Schulen, Theater, Kinos, Kirchen, Bürohäujer, Für die Haus 
bewohner ift der befte Schuraum der burch einfache Behelismahnmahmen 
iplitter- und gasfiher gemadhte Hausteller. oct | 

er &idjerbeits: unb Hiljsdiemjt, Er it eine Organı 
— A EA bes örtlichen Folizeiverwalters, bie er heim Mutt, 
angrijf bort anjebt, mo bie Gefahr für bie öffentliche Sicherheit am 
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im Frieden feitgefügt und arbeitsfähig bereitfteht. lim bies zu er: 
teien, ift eine ftraffe und eine einfache Gliederung jowie jorafältige 
Wusbilbung unter fahmännijher Leitung erforberlid), | | 
Die Kräfte des Sicherheits und Hilfspienftes gliedern fid in (injats, 

Wereitidjafiss unb S[ujfüllungsfráfte. Sn 9[ufbau umb Gliederung bes 
jioifem guftidjuges burd) bie Behörden ijt bie Einteilung in größeren 
Städten, in benen bie Polizei in Inſpeltionen gegliedert ift, von oben 
nach unten folgenbe: 

Puftichukort, 

Luftſchutzahſchnitt, 

Luftſchutzrenler. 


Beuermebrobteitung im Sicherheits. und Dilfäbienft, 


bebrohlichften ijt. Nah beenbetem Angriff ift es feine Hufna! б 
eingetretenen Perſonen- und Sachſchüden Make e nc 
Wenn die Drganijation des Sicherheits: und Hilfsdienftes bei Aufruf 
bes Luftihußes jhlagträftig fein foll, tjt es notwendig, bag fie Bereits 





Technische БН пи Sicherbeits- und Бетеп, 


In Beinen Zuftjhugorten wird bie Gejamtorganijation dem untere, ` 
iten Sfufbau in (brogitabten (3BollgeisWevier) ábneln. 

Die Durchführung der geſamten Schuh⸗- und Hilfsmaßnahmen wird 
im Fale eines Luftangrifſes ſich in drei großen Phaſen entmideln. 

1. Bor Beginn des Buftangriffes hat der Cujtidjulmarnbienjt 
id Serbinbung mit der Polizei bafür zu jorgen, dab alle Maßnahmen 
bes Sammel: und Einzelihubes rechtzeitig getroffen werben Tonnen, 
бар ber Vertehr ftillgelegt, die Straßen geräumt bzw. wenigjtens bie 
Fahrbahn freigemaht wird, bei Nadıt bie Berbunklung durchgeführt 
wird. 

2 Während bes feindlichen Cuftangrij[s wird jegliche Hilfsarbeit 


a ie ee RR 


Smitätslolonne bei einer Зи Нашвил, 
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durch Feuerwehr, Ganitüts: unb fonftiges Berfonal auf befondere Eii 
jelfülle befdyrüntt bleiben müjjer. | 
3. Nahber Entwarnung wird dann, von einer Jentralftel 
geleitet, automatijch ber gefamte Luftihugbilfspienit in Tätigteit treten 
Je nah Zahl und Urt der vom Gegner abgeworienen Bombe 
(Brijanz, Brand, Gasbomben, in gelrenntem ober gemildüem 90 
шит), je nad feftigfeit, Beihaffenheit und Anhalt hes von be 
Bombe getroffenen Zieles wirb der Unglüdsherb anders ausjehen un 
bejonbere Gegen» und Hilfsmaßnahmen erfordern. Kür alle dieje Fäll 
müſſen beſondere Hilfskrüfte in genügender Anzahl zur Verfügun 
ſtehen. Bei ber Menge ber unter Amftänden erfolgenden Hilferuf 
mug ibr Einjah entjprechend vorbereitet jein. Sie und ihre Aufgabe 
Tonnen hier nur furz gejtreift werben. In fedem Zujtichußrevier wei 
den deshalb je ein Trupp nadgenannter Organe untergebtadt, | 
Die Bolizeimwirb burd Warn, Orbnungss, Sicherheits, Ahjpert 
bienft und Überwadung ber für den Luftichuß getroffenen polizeiliche 
Tierorbnungen jo in AUnjprud; genommen fein, bağ eine Beteiligung al 
anderen Mrbeitsleiftungen in ber Regel nicht möglich iſt. | 
Ter Feuerwehr: und Bergungstrupp des Оши 
tepiers, bejtehend aus | 
einem Führer ber altiven Feuerwehr und 

einer Anzahl Hilisjeuermehrmännern, 
ijt bie fleinjte Einheit der örtlichen Brandihukorganifation. Er ha 
die Aufgabe, die Bevölterung dort zu unterftühen, wo bie perjonellet 
und technijchen Kräfte ber Selbfthilfe (Dausfeuermefr unb Аиий 
nemeinjhaften) zur Bewältigung eines Brandes nicht ausreichen. Seim 
Musrüjtung foll jo bemefjen jein, Фар er ein größeres Feuer mi 
Ausficht auf Erfolg angreifen tann. Erft wenn bie gu bewältigen 
den Brände nadh Забі und Umfang die Zeiftungsfähigteit der Selbfh 
hilfe und bes Feuerwehr- und Wufräumungstrupps überfteigen 
отт! ber Ginja ber Bereitjhaitsträfteder Feuermehl 
in Frage, bie in егег finie ous ben Friebenslöfchzügen, barübe 
hinaus aus bebeljemügig aujammengeftellten Hilfslölhzügen uni 
еВ auh aus freiwilligen Feuerwehren der Nachbarorte be 
[teben. Jur Entlaftung der Bereltihaftsträfte der Feuerwehr mülfer 
bei ber órilidjen Zuftihukleitung Auffüllunasfräfte bereif 
gehalten werden, die unter Führung ſachtundiger Feuerwehrmänne 
zur Mblöjung der Bereitichaftsträfte, zur Yufräumungsarbeit au 
Branditellen, zum Wrbeitspienft und als (Erop bei Verluften eingejch 
werben, Das PBerjonal der Bereitihafts: und Huffüllungsträfte wir 
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burd) bie Xedjni[fe Jlotbilfe ober ben Reichsluftihukbund geftellt und 
muß bereits im Frieden bei ber örtlichen Feuerwehr eingehend in jeine 
Aufgaben eingewiejen werben, 

Die Gliederung des Zuftihuhjanitätsdbienites im Sifir 
heitg= und Hilfsbienft eines £uftidutortes ift ähnlich ber ber Fener: 
wehr. Er bat bie идаре, ben bei einem Luftangriff geſchädigten 
Berjonen jdjnelle unb jadjgemüge ürgtlidje Hilfe zu bringen. Er fteht 
unter Führung des leitenden Quftichuharztes und gewinnt feine perfor 
nellen Aräfle aus bem vorhandenen KRettungsbienft, freiwilligen Sani- 
tätsperbänben, daritativen Männer und Frauenvereinen, Urzten, 
Upothefern und darüber hinaus aus dem Weichsluftihuhbund, Zu 
leinen weiteren Aufgaben gehören: 


Erfaffung und Bereitftellung von fanitürem Berjonal unb 
Material zur (Grgüngung unb Serjtarfung ber morbanbenen 
Krantenhäufer, 

Einridhiung von $Siljsfranfenbüu]erm unb »orausjdauenbe 
fBereitjtellung von &rantentransportmittelIn. 


Der Entgijtungsdienft ift gehörig qu den im Rahmen des 
Sidyerheitss und Hilfisdienftes Au leijtenbem Slufgaben ber Gtabtuert: 
waltung. Der Entgijtungsdtenjt hat die Mufgabe, die burih. Verwen- 
bung chemilcher Kampfftojfe bei Quftangrifjen entitehenden Gefahren 
"ur геп und Tier knel gu. bejeitigen. 

Er gliebert fi in einen beweglidhen und feiten Entgiftungs- 
bienft. Der bewegliche Entgiftungsdienft ftellt in ber Hauptjacdhe eine 
befonbere Urt der Sirakenreinigung mit bejonberen techniſchen Hilfs— 
mitteln dar und [tüßt fih baber iedjnijf) und perjonell auf bie por. 
handene Organijation ber örtlihen Straßenreinigung. Den Luftihuß- 
revieren augeteilte ausgebildete Gasipürer follen bie zu entgiften- 
ben Straßen, Bläke oder Gebäubdeteile fejtitellen, Der organijatorijdje 
Aufbau des Entgiftungsbienftes gliedert fih in Gasjpürer, Entgif- 
tungstrupps und Entgiflungsparfs, Der [jejte Entgiftungsbienft bat 
bie Aufgabe, Menihen, Tiere, Kleider und Gegenjlände, die nidt ап 
Ort unb Stelle entgiftei werben lönnen, zu entgiften. Diejer Aufgabe 
entjpredenb gliebert er fih in Knigiftungsanftalten für Menjhen 
(Sanitäts-Entgiftungsanftalten), Tiere (Beterinär-Entgiftungsanital- 
ten) und Saden (Sahen-Entgijtungsanftalten). 

Schließlich gehört noch zum Sicherheits: und Hilfsdienft bdie Muf- 
telung von Fadtrupps burd bie jtäbtiichen 9Berfe (Gtabtver- 
waltung) gur rajen S3ejeitjgung von eingetretenen Beihäbigungen 
ber Gas, Mafler- und Kanalijationsrobrleitungen und eleftrifchen 
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Kabeln im Stadtgebiet. Diefe bem Hilfsbienft zur Verfügung ftehenben 
tehniihen Fadhtrupps find nidjt zu verwechjeln mit ben in ben Werte 
d zu bilbendben Störungstrupps zur Behebung örtlicher Störungen 


Als weitere Aufgaben der Stadtverwaltung zur Unterflügung be 
behörblihen Zufilhußes find gu nennen: Hüidfidinabme bei ber Stab 
planung, bei Wahl der Bauftoffe und der Bauausführung bei Neu 
bauten aller Urt auf die forderungen des Luftichußes, Einrihtun 
von Sammeljihugräumen, Borbereitung ber Wieberherftellung ки 
ter Brüden und Straßen, Bereitjtellung von Räumen zur Unter 
bringung obbadlas geworbener Perjonen, Sicdherftellung ber — 
waſſerverſorgung, Bergung töblid; Berunglüdter, Borbereitung ber 9 
blenbung ber Straßenbeleuchtung. 

Mehr über die Organijation bes Sicherheits und Hilishienjtes A 
lagen, ericheint bier nidyt nötig. Es follte nur das fehr umfangreid 
Gebiet gejtreift und dabei gezeigt werden, wo die Tätigfeit der be 
bórblifen Luftihugmaknahmen endet und "Die bes Gelbitiduf e: 
burg bie Jipilbepülterung jelbjt in Haus und Familie anfängt. 


D) Ser $lugmeldebienjft und Zuftfhugwarnbienf 
Vorbebingung für Das redyigeitige AIntrajtiireten Der gefamten örk 
lichen Suftihukmaßnahmen ift eine möglichjt frühzeitige RARE vo 
einem bevorjichenden Yuftangrijf. Dieje wird ausgelöft durd die 5 
obadhlungen bes Klugmeldbebienftes. Seine Aufgabe ijt es, be 
Grenzübertritt gegneriiher Yuftitreitträfte feitzuftellen, ihren Flugwe 
und ihr Verhalten zu verfolgen und dieje Beobadtungen an vorbei Г 
begeid)nete Ciellen àu melben, 9[us ber Siotmenbigfeit, bie Melbung 
über feindliche Bombenftreitfräfte jo redjtzeitig an bie bedrohten Orti 
gu bringen, baj; troly ber loben Fluggeldhwindigfeit moderner Bomben 
fluggeuge [200 lim in ber Glunbe) mod) Zeit zur Borbereitung von 
Ubmehrmahnahmen gewonnen wird, ergibt fid) bie Forderung na 
einem planmäßig vorbereiteten unb auperlajfig arbeitenden Stadyrid ji 
tennet. Diejes Beobadtungs: und Melbenceh muh von den Landés: uni 
Seegrenzen beginnend fich über Das gejamie Keichsgebiet erjtreden urn : 
imirb nad) taftijidfjen unb nadyrid)ten:tediniiden Gelichtepunften erfun 
unb feltgelegt. Seine jchnellfte Bejehung mil ausgebilbetem gelong 
muß im Falle einer Yujibebrohung gewährleiſtet ſein. Nach Dielen 
Gefichtspuntt baben alle Militärftaaten ber JBelt angefidjts ber fujf 
bebrofung als erjte 3'ajjnabme bes Luftichukes einen Flugmeldedienß 
organifiert. Die Organe bes Alunmeldedienftes find: | 


Die mlugmade, 
Das Alugwahlommando und 
ber glugmelbebegir! (j]. Schema). 





— Tarnmelbungen umgujesen, b. 


Die &Iugmadjen merben in einem 9Ibjtanb von 10 bis 12 km als Be 
abadjtungspojten an joldjen (belánbepuntten eingerichtet, bie gute Sicht 
und S8rmaóglidleit gemübrleijten, Der Abftandb des yIugmadjfomman: 
bos voneinander beirägt etwa 50 km. Mehrere Flugwadhlommanbos 
linh gujammengejagt im rlugmeldebezirt, 

Das organilatoriid, äußert wichtige Zwiſchenglied zwiſchen dem 
Alugmelbebtenft und jeglidem lonftigen zivilen fujtjdugbilisbienit 
mirb burdj ben gu[ftjdjutmarnbienjt gehi[bet. Geine S9fujgabe 
beiteht barin, bie einlaufenden Flugmelbungen auszumerten und in 
| bh. jeftäuftellen, baj von einem zu be: 
timmenben Зери ар Yuftgefahr drobt, ein Luftangriff möglicher: 
weije erfolgen tann. Die Organe bes Buftihukwarnbienftes find: 


Die Luitihuß-IWarnzentrale, 
Die Luftihuk-TWarnvermittlung, 
Die Luftſchun Warnſtelle 


Luftſchutz Warnzentralen werden vornehmlich in größeren Stätten 
und ſolchen Orten eingerichtet, die inſolge wichtlger Induſtrie- und 
Verkehrsanlagen beſonders bedroht erſcheinen Luftſchug⸗Warnvermitt⸗ 
lungen werben im allgemeinen nur für Grofftäbte vorzufehen fein. 
Миг ber Vuftidjuk:SBarngentrale laftet tine aufgerorbentiid)e Berant: 
wortung, ba fie auf Grund ber vorliegenden 9Wielbungen entjdjeibern 
muß, ob fe warnen byw. alarmieren fol ober nicht. Es werden unter 


Ihieben: 


Vorwarnung: Stihwort: Luftgeſahr. 


5auptmarnurg: ü Fliegeralarm. 
Hauptwarnung: z Fliegeralarm zu Ende. 
Entwarnung: e Puftgefabr porbei (9iufpe). 


Von ber Vorwarnung wird bie Beoöllerung nody nicht berührt, Die 
Tiormarnurng fol bei ben Yuftihußgwarnjtellen bie Einleitung aller ber 
Nahnahmen veranlafjen, deren Durchführung längere Zeit in Anjprud 
nimm. Die Meldung „lieger Alarm" wird im allgemeinen erji bann 
' gegeben, menn ein Luftangriff ais [ier gelten fann, Durd; Muj: 
- bebung bes Fliegeralarms iritt automatijd) ber jujtanb ber Lufi- 
gefahr mieber eim. (т wenn einwandfrei fejtiteht, bag mit meiteren 
Ungriffen тїбї gu regnen ijt, ergeht die Meldung: „Zuftgefahr vorbei.” 
Damit wird ber vor dem Angriff berrihende Juftand wieder hergeftellt. 

Die Alarmierung ber Bevöllerung erfolgt atuftiich permittels laut: 
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tönenber Sirenen, die Warnung ber Betriebe durch Fernfprecher obi 
akuftiiche Signale. | | 

Die Organifatiot bes jylugmelbebienjtes unb Cujtidulgmarnbienfte 
wurde ausführlicher behandelt, weil diejes jehr wichtige Teilgebiet be 
Zuftihuhes nad; außen hin nur wenig in die Erjheinung tritt, 3B 
Vorhanbenfein zeigt, dah die verantwortligen Stellen aud auf biejet 


Der Selbfifchub. 

Die Luftihusaufgabe wird burdj feine behördliche Srganijation 
allein bewältigt werben können — ob es fid) mun um Gd gegen 
Brijang ober Brand ober Gas handelt. Es ift dies die Anficht, wie fie 
bereits 1923 non bem епа беп Oberft 8. Stuart ausgejprohen wurde 
- unb bie fid feitbem in allen Ländern dburdigelekt hat. Stuart jagt: 
„Und ich fehe mich außerftande, eine andere Löjung zu erfennen als 
bie, ba bas gange Boll bont gebradt wird, bie Notwenbigleit zu 
begreiſen, die Laſt des Selbſtſchutes bei Luftangriffen 
auf die eigenen Schultern zu nehmen.“ Ahnlich drückt 
es ber franzöfiihe General Niefjel aus, wenn er jagt: „Die geſamte 
Bevöllerung muh von dem Gedanken durchdrungen fein, dah fie Tuft 
angriffe zu ertragen bat. Dan wird dies zweifellos durch geeignete 
- Propaganda erreichen, und zwar am beiten, wenn man bem Bolle bie 
volle Wahrheit jagt über die Natur und die mutmaßlihe Schwere ber 
- Cuftgefabr, unb es davon überzeugt, daf die Behörden ihr Bejtes getan 
- baben, um diefer Gefahr nad Möglichkeit zu begegnen.“ Am treffend 
iten aber wird die hohe Bebeutung des Selbftihußes burd; bie Worte 
bes Reichsminifters der Luftfahrt Göring vom 29. 9pril 1933 am: 
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! lüglid der Gründung des Neihslujtihugbundes gefenn- 
( { zeichnet: „Der Luftichuk ijt Au einer Lebensfrage für unjer Bolt ge: 
i LWZ. worden. In der Eigenart ber Luftihuhmahnahmen tjt es begrünbet, bag 
a bie Arbeit ber Behörden allein nidt genügt. Die perjtanbnis: 

"I volle Mithilfe ber gejamten Bevölterung ift Hore 


ausfegungfürdben Erfolg" 

Es handelt fidh alfo beim Selbftihug in erfter Linie um einen olli: 
nen Umbruch der Anjhauungen über die Beteiligung bes Volles 
im feiner Gejamtheit, aljo aud mit Frauen, Rindern und Greijen, 
ап ber Berteibigung Deutichlands im Falle eines neuen Berieibigungs: 
frieges. Der Gelbjtjfu&gebante ijt eng verknüpft mit ber Willens» 
bilbung, nam der jeder eingelne [id) wieder bem Staate gegenüber 
verantwortlich; fühlt im Sinne eines Scharnporft und Fichte, wonad) 
jeber Deutjche zur Verteidigung feiner Heimat geboren ijf, unb im 
heifte unjeres Führers umo Sieifjsfanglers Udolj Hitler, рар 
es aud) im £ujftidjuig nidit auf den einzelnen Denen anlommt, jon: 
bern eingig und allein auf Deutjdjlanb. Es ijt ferner notwendig, die 
Wenüllerung von der Unerläßlichleit der Selbftihuhmahnahmen in 
- Bamilie und Haus zu Überzeugen und zur Durdführung berfelben 
ju veranlaflen. 

Mit der Schulung ber Bevöllerung in ber praftiihen Ausführung 
bieier Schuhmaknahmen wird erit dann erfolgreih begonnen werben 


Schema eines Plugmelbeneßes mil Flugwachlommande und Quftichuk- Mara 
aentrale. 


Gebiet alles getan haben, bie Wirkung von Zuftangriffen eingi 
ihränten, die Bevölkerung im Rahmen bes überhaupt Möglihen og 
überrajhenden YUngriffen zu jhüten. An der Bevölterung ift es mun 
ibrerjeits ben Gelbjtídjubgebanten aujgugreifen und zu verwirklichen 
Denn nur dann, wenn bie gejamie Benölferung weih, wie fie fi be 
Zuftangriffen rigtig zu verhalten bat, wenn alle Einzelheiten be 
Gelb[tidju&es bis ins Hleinfte vorbereitet find, wird fie die furze „Miar 
{тї mit Erfolg nubßen fónnen. 
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können, wenn die Aufflärung bie Wirkung hatte, bie Benöllerung ou 
ber Siotmenbigleit bes Gelbjtjdjutes zu degna : 

Es handelt fi bier um eine Erziehungsaufgabe allergröhten Stils 
bie fih auf alle Boltsihichten eritreden unb — — mil 
aller Tattraft in Angriff genommen werben muß. Nur wer die Rat» un 
Hilflofigfeit ber jedes Selbftihutgedantens völlig entmöhnten ftäbtifchet 
*Benülferung aus erjter Hand lennt, wird fid eine richtige Vorftellum 
von ber Größe und dem Umfang einer jolhen Erziehungsaufgabe machen 
Tonnen, Es fommt barauf an, den Dingen die Genjation gu nehmer 
unb ben Selbjtihut zur nüchternen Pflicht zu mamen. Mit dicer auker 
orbentlih verantwortungsvollen Hufgabe ber Erziehung der ерде 
rung zu freiwilliger und freubiger Mitarbeit am zivilen Quftfchuk if 
vom Neihsminifter für die Yuftfahrt Göring ber Reigsiuft 
Iënbbunb e ©. beauftragt morben. 


Der Reihsluftihugbund und feine Aufgaben. 


Die nationale Revolution hat aud) für ben deuffchen Fuftihuk end: 
lid ben bisher verfperrien Weg freigemaht. Man Va dM заў 
bie früheren Machthaber, nahbem uns im Barifer Luftfahrtablomme 
vom Diat 1926 paifive Luftihukmahnahmen gnädigjt augeftanbe 
wurden, nunmehr mit aller Tatlraft dieje einzige Möglichkeit wenig: 
itens pajfiner Luftverteidigung aufgegriffen und verwirklicht hätten, 
Der Luftihug paßte ihmen nicht in ihr martiſtiſch-pazifiſtiſches Pros 
gramm. Sie hätten ja damit zugeben milffen, da& tro& ihres ftänbigen 
Phrafenihmwalls von Bölferverföhnung und Bruderfuf die Dinge leiten 
Endes jhlimmer jtehen als je. Wenn fid) die Luftjhuhbemegung trot 
Dem wenigjtens jchrittweile immer mehr durchlekte, ift diejer Erfolg 
бет aufopferungsoollen, unermübliden Sümpfertum eines Meiner 
Kreijes überzeugter Luftihubanhänger zu danken, Unter bem ®ги@ bes 
erwachenden Deutihlands begannen, nahdem wertvolle Tahre unge 
DR verjtrichen waren, endlich im Jahre 1932 bie eriten prattijdyen 
Vorarbeiten für einen amtilidjem uftjdju&, müfrenb in ben mailen: 
ftarrenben SInliegeritaaten der Luftihug längft zur Siolfsbemegung 
geworben war, durften auh jekt noH bie Caboteure bes Zuftichußs 
gedantens mit ihren jabenjheinigen Argumenten in бег белі 
feit unb unter bem Schub der ftaatlihen Polizei gur Sabotage bei 
Luftſchutza nordnungen auffordern. Bor allem aber fehlte eine einheils 
lide, traff geleitete Selbitihukorganijation zur Unterftühung und Er 
gänzung ber amtlihen Maknahmen, Nicht etwa, dağ bier überhaupt 
nichts gejshehen wäre, Aber bie für den Фиби їй ндеп Kräfte arbeis 






- 


od 


_ gegeneinanber. 9tifts aber 


| (r ijt beshalb an den 
| pit bie Buftihubirage 
. unb ат штеп. 


ber Reichsluftihuhbund ijt ein Organ ber Regierung, 


Die Landesführer werden vom Prüſidium 


“ ‚ fefte Zielweifung, zufammenhanglos neben: und teilweije 
ien PUO ONERE i bem шин иан abträglidher 
ein. als der Eindrud, jeder Verband preije fid als die einzig richtige 
Puftihußorganifation an. All diefes frühere Durcheinander nicht immer 
tontrollierbaren Tätigteitsbranges muhte Verwirrung anrichten und 
ber Sache ſchaden. 

Dieſen unhallbaren Verhältniſſen hat der Reichsluftſahrtminiſter 
Göring mit einem Schlag ein Ende bereitet burg feinen Aufruf ап» 
(äklich der Gründung des von ihm geihaffenen Neihsluftihuh- 


 bunbes, Diefer Erloak ift in der Öffentlichkeit noch längft nidjt Bin: 


reihend befannt. Er muß bei allen Gelegenheiten immer wieder an- 
neführt werden, bis fein Inhalt Allgemeingut des Bolles geworden ift. 
er | n Anfang biefer Fibel gejeht morben. Hier haben 
in ihrer lebten unb tiejften Bedeutung fnapp 


Tas Reihsluftfahrtminifterium ijt jet bie für ben Luftſchutz der 
3ipifbenóíferung allein verantwortliche Zentralftelle des Reichs, und 
à bem beitimmte 
Uufgaben im Rahmen bes Gejamtluftihußes zugewielen find, Durch bie 
Berufung bes Generalleutnanits a.D. Grimme zum ql: 
benten unterftellte Reichsminifter Göring ben Bund einer Führer: 
perfönlichteit, die bereits im етед auf dem gleichen (Gebiet leitend 
und jhöpferiich tätig war und beren reihe Erfahrungen und Sachfunde 
їй nunmehr zum Ruhen von Bolt und Baterland auswirken fönnen, 
beftellt und vom Minifter 
betätigt. | | a 

Der Neihsluftihukbund hat оеп Эшей und die Aufgabe, im Rahmen 
der behördlichen Borjehriften folgende Maknahmen burdzuführen: 

1. Aufklärung und Werbung für ben Luftſchutz in ber Bevöllerung. 

2 Vorbereitung und Durdführung bes Selbitihuhes ber Феод е: 

rung in Haus und Wohnung. | | | 

3. SBerjonelle Ergänzung ber Kräfte bes behördlichen Luftſchutz⸗ 

dienſtes. 


Tet Reichsluftſchußbund iſt alſo nicht etwa eine Rettungsgeſellſchaft 
oder ein — Verband, der ben einzelnen vor Schaden bes 
wahren will. Es geht bier um weit mehr. Es handelt fi um die Uuj: 
ridjtung der „dritten Front” bes Hinterlanbes, bie im Falle 
eines Angriffs auf Deutichland ebenjo unerſchütterlich feititeben mul. 
mie bie Fronten der Armee und Marine, Diejer Front fidi einzuglies 
dern ift nach den Worten bes Minifters nationale Pflicht jebes ein- 
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zelnen Bollsgenojjen ohne Unterjchieb von Stand, Alter und Gefhlehl. | 
Der Mitgliedsbeitrag von nur 1,— AM. im Jahre «НЫМЫ 1 bem 
ven Eintritt. Seber (Srojjen, ber für den Selbitihug geopfert wirb 
trägt taufenbfältig Früchte. Improvifieren Тар ih im Luftichut тїбї, 
Tüafnabmen, bie erft getroffen werden, wenn die erfte Bombe {а 
fommen mit Sicherheit zu jpät. Darum hinein in die dritte Front bes 
Dinterlanbes, Denn nidhts wäre jdjlimmer umb verberblicher, als 
wenn über den Selbftichuß der Zivilbenölterung, wenn er im Ernitfall 
"M M Probe abzulegen hat, das Urteil lauten müßte: 3u [рй 
und halb. їр 


Was jolen wir denn tun? 

1. Wir jollen niht weiterhin vor ber Gefahr ben Kopf in den Sand 
Regen. denn nicht daburh vermeidet man eine Gejahr, daf 
* fie totihmweigt, jonbern dadurd, ba man ihr feft ins Huge 


Pi 


. Wir dürjen im Zuftfhuß nicht afle Hilfe von amtliden Maş 
nahmen erwarten, jondbern müjjen jelbft barüber nahbenten und 
vorjorgen, wie wir uns und unjere Angehörigen am beiten ber 
drohenden Gefahr entziehen. Wir müffen bereit fein, die Laft 
ber Selbitihugmahnahmen auf bie eigenen Schultern zu nehmen. 
З. Wir müffen uns mit dem Gebanfen vertraut maden, bafj mif 

im Falle eines Angriffs auf Deutichland Luftangriffe ertragen 
теп ипо bağ es Hierbei Werlufte geben wird. Mir müfen 
einjehen lernen, baj ber Эшей der Bombenangriffe, die тота: 
lijfe unb materielle MWiderftandstraft der Zivilbevölferung zu 
jermürben, nur dann vereitelt werben mirb, menn wir gegen 
bie fommenben Creignifje aud) jeelifh gerüftet find. Bei Duft 
angriffen wird jeber einzelne jein Teil zur Verteidigung bet 
Heimat und zum eigenen Schub beitragen mülfen, indem er durd 
richtiges Verhalten und jachgemähe Vorbereitungen feine иф 
tut und andere zu gleicher Pflicht anhält. а 
4. Wir müffen — wenn wir bie Gefahr erfannt haben — lofort 
am bie ?frbeit geben, um bie ganze Einwohnerſchaft ſachgemmß 
aufguflüren unb mit bem Gelbitidutgebanfen ји durch 
dringen. Es gilt, das leider Кат! ausgeprägte Behaglimteits 
bebürfnis zu befümpjen unb alles aufzurütteln. | 

Denn es geht im Zuftihuk um weit mehr als um bie eigene Sicherheit, 

es geht leften Endes um die Erhaltung Deutihlands. Quftfhugift 

Celbitbebauptun g! ү 
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Welche Selbitjhuhmahnahmen finb zu treffen? 
Schub gegen Brijan}. 


Den beten Schuß im Haufe bietet ber Keller — zwar nidi gegen 


p 


Wolltreffer, mobi aber gegen bie Prud» unb Gplitteripirfung. 9tur bie 
wenigen Keller halten ber Drudbelaftung bes möglichermeije ein» 
llüirgenben $aujes jtanb. Daher: 


1. 


Wbiteifung bes Kellers je nad feiner Dedentonjtruttion nad 
Einholung bes [adjmünnijfjen Rates eines Sadwerftändigen ber 
Baupolizei oder der Bauberatungsftellen ber Drisgruppen bes 
KReichstuftihugbundes []. Skizzen). Unterzüge, Stempel (Stühen), 
Schwellen, Reile. Die (dur Längsträger c—d) verftärkte Dede 
mus bie aft bes etwa Darauffallennen Mauerwerfs tragen 
tönnen. Startle Gewölbe mit hohem Stih reihen im allgemeinen 
in ihrer Tragfraft aus. 

Schaffung eines zweiten Wusganges ober Durdbrud zum 
Rahbarteller als Notausgang bei SSer[fjüttung des Keller- 
treppenausgangs. Möglichft jedes Zenter als Notausjtieg ber: 
ridyten. 


. Sicherung ber Türen, jhwade Türen verjtürfen. 
. Schub der Kellerfenfter gegen Drud: unb Gplittermirtung burd) 


Verbämmen mit Ganbjüden, (Erbe oder Dung, bur Matraßen 
oder angeihraubte Bohlenblenden von außen; Sicherung gegen 
hemildhe Kampfftoffe burd) gebidjtete SSrettajef von innen, burg 
Querftäbe gehalten, ober angeichraubte Bohlenblenden von innen, 


. Inneneinrichtung bes Sellers für den mehrftündigen Aufenthalt 


bei Zuftangriffen. Hierzu gehören: 

Bereitftellung von Handwerkszeug, um [id |е befreien Au 
fünnen, menn bie Ausgänge verihüttet werben follten: Bred- 
tange, Kreuzhaden, Beile, SXauerftemmgeug, Säge, Spaten, 
Rieger ober aud Sibgelegenheiten: Matraben, Deden, Stühle, 
Kiften, Rotbeleuditung: ftatt Rerzen und Petroleumlampen elel: 
triiche Tafchenlampen; eine offene Flamme verzehrt jo viel Sauer: 
Holt mie ein Dienidh; | | 
Pebensmittel, Iuftbidjt nerpadt (Gellopban), unb Waſſer; 

menn vorhanden, Telephon und Rabio; 


qn Бег баз! еше Klingelanlage von und nad bem TDadjboben; 


Hausapothele mit den notwendigften Berbandmitteln; 


Entgiftungsmittel; 
Waſcheinrichtung. 
In ber Nähe der Gasſchleuſe: Dichte Kifte für vergiftete Kleiber. 


of 
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Sıhaubilb ber Abjteifung einer obl[fteinbede. 
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Deifpiel einer Dedenabfleifung bei ebener Dede (Muffinbede), 


KRollenverteilung praftiih durd; andernfalls wird im Ernitiall 


alles faljdj дета, 


Wer im Seller feinen Plaş findet, nimmt im Grbgejdfjog Hinte 
Diauerpfeilern unb Ofen Dedung. Fort von Fenjtern und Tü en 
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| | ө ‚ 
б. Jede Familie mahe fid; ein Programm iber alle bei Fieger 
alarm zu treffenden Maknahmen unb übe Diejes mit beftimmtei 





Weugierbebeutetben Tob! Sombeniplitter burdjidjlagen aud) 
auf weite Entfernungen malfive Türen glatt. Glasiplitter verurjachen 
chenjo gefährliche Berlekungen wie Geihoffplitter. 
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teifung bei fladhgewöälbten „Preubiihen Rappen”, Die 
ger ruben auf bogenförmig geicnittenen Stanthölgern 
ober guíammengenagelten Bohlen. 


Dedenab 
Pedenhö 





ICTU bei gemölbten Näumen. Die Angabl ber Deden: 
hölger und die Breite ber Böde richtet fich nach ber &pannmelte 
| bes Hemölbes, 


Im Freien ift jeder, ber fih auf Straßen und Pläben aufhält, 
in erhöhtem Make gefährdet, Darum; Fort vonder Straße! 
In Ruhe Straßen und Їй е verlaffen und in ben nädjten Häujern 
Schuß füchen. Jit fein Haus in ber Nähe, dann hinwerfen, jede Ber- 
tiefung ausnußen — Kopf tief, Wer fih außerhalb eines angegriffenen 
Ortes befindet, bleibe braußen. Hilfe bringen wollen ift amwedlos., 
Der Helfer ift am gefübrbetiten. 
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Mit folhen und ähnlichen Selbftihugmahnahmen hat fih die Be 
völferung des im Meltkriege angegriffenen weltlichen Heimatgebietes 
mit dem Erfolg geihükt, bah die Verlufte, berechnet auf 100 abgemarfene 

SCHUTZ GEGEN SPLITTER EINER FLIESERBOMBE,. 
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Brifangbomben, non 25 Tolen unb 76 SBermunbeten im Sabre 1916 au 
3 Tote unb 12 VWermunbete im Aabre 1918 zurüdgingen. 


Die 3ablen bemeijen beijer als alles andere ben hoben Wert ber 
Erziehung der Benölterung zur Luftſchutzdiſziplin. Sie jollen allen 
denen entgegengehalten werben, bie immer nod) ben TBert bes pajfipen 
vuftichußes anzuzweifeln wagen. 





Schub gegen Brand, 


Bei oberflächliher SBetradjtung ber Dinge mag es 4unüdjjt ausjidts- 
[os erfcheinen, einen Ort, der ftundenlang unter einem Regen von 
шдет Detall und brennendem Phosphor gehalten wirb, vor ber 
fiheren Bernichtung zu bewahren, Aber trobibem oder vielmehr gerade, 
meil dem jo ift, mu alles geichehen und bar] nidis unterlajjen werben, 
um bies zu verbinbern. 


Es ift zunäcft dringend erforberlid, dah das gejamte Brandiduh- 
wejen planmäßig auf bas Zeitalter der neuen Brandbmittel umgeltellt 
wird, Die techniiche Musgeftaltung bes noch jehr ausbaufähigen Feuer: 
wehrwejens gehört zu den Forderungen des Auftihugprogrammes, bie 
поб ат eheften durchführbar erjheinen, benn ber Branbjduß bat ben 
anderen Teilgebieten des Luftihuhes einen großen Vorteil voraus: 
er wirft ji bereitsim Frieben probuftivaus! Nah 
ven ftatiftijchen Feflftellungen werben in Deutihland alljährlih über 

TR = * 300 Millionen Reichsmark an Nationalvermögen burh euer Der 
Am Schuhraum. | nichtet. In dDiefer Summe find die Betriebsjhäben оит тори опе; 
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| 
und Berdienftausfall nit einmal mit enthalten. Hiervon können Беш oner" ift. Jeder nod jo große Brand ift anfangs jo Mein ge- 
iniefsmeife E Dé Ai Pii — а ën ege 2 | wejen, baj er von einem oder zwei Menjhen hätte gelöldt werben 
behördlichen Feuerfhubes an bie neuen Berhältniffe ift die erite Bor Innen. Diejer Tatſache gilt es im Luftſchutz Rechnung zu tragen. * 
bedingung für eine erfolgreiche Ab- und Gegenwehr. Mber aud das Während bei einem Luftangriff die Maje Aer Ginmohner eines 
Brandihubproblem wird — ebenjo wie der Schuß gegen {апу шщ 294165 іп dem beheljsmähig abgefteiften und zugbicht gemadjten Keller 
| negen Brijanz und Gas Schuk jucht und findet, mülfen einige beherzte 
Verfonen — es brauden.nidi immer Männer zu fein — bie Be 
| wadung des Dadhaeihofies übernehmen und als Stoßtrupp einſchla— 
| genbe "Branbbomben jolort unihäblih maden, Es darf fein Grund» 
- ftüd unbewadt bleiben. Der fampj umbie Badftühle muß 





ч ы 
«d "^ i 


In allen Stäblen unb Ortichaften müfen planmähige Bobenräumungsaltionen 
| burden merben. 





aufgenommen mérben,unbamarim JEegebescelbjt; 


Gas — durd feine behördliche Organifation allein bemáftigt merbemggp | 25869 burd) bie Beoólferung felbit! Eine andere 20 


lónnen. Hierzu bedarf es der Mithilfe ber älter lung gibt es nid. Huf feinem anderen Gebiet des Luftſchutzes tritt 
rung! Gs ijt ане РЧЫ bal SEA von Entftehunge gc seen oe Se iere i RER a E 
brünben in ben Хаф еп бет Häufer „amtlich“ gelöfht werben Wo M oul bem der — е к. 

—* wohl aber erjdjeint bies „privat“ möglich Das heift, baj bei 1 "a vie и рш ее: Cinie ben Dadjboben 
E nem tuftangrif] bie Cinmobnerjóajt eines jeben $jaujes unb beet ~ +9 1E di NAMEN А re nen | 
Befiber jebes [onftigen Grundftüdes für deſſen Feuerſchuß ſelber ver als ben feuergefährliäften Teil bes Haujes zum Jiel nehmen, 
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muß feine fFeuergefährlichleit vermindert werben, Das вч 1 Beil, 
indem man alles irgenbmie entibehrlihe brennbare Vote 1 Scippe, 
gerümpel bejeitigt und den Dahboden überfihtlih macht, 1 Bejen, 


го 


2 Übblenblaternen (Schaffnerlaternen), 

1 Leine (kräftige Wälcheleine zum Unjeilen), 

2 verjloffene 500:g-Badungen Kupferjulfat für je einen 
Eimer Wafer. 

Darüber hinaus find dringend au empfehlen: 

1 Hanbiprite zum Einjtellen in einen Wafjereimer oder 

1 ftübeliprife. 

In allen 9lobnungen müjjen [tánbig mit 9Bafjjer gefüllte Be» 
бает аці Вей битеп bereitjtehen. 

zm Winter ijt bem aujgeitellten Waflerdörräten Biehjalz zum 
Schub gegen Einfrieren zuzujeßen. 


Wenn bie hölzernen Dattenverichläge bur Drahtgitter erſe 
werden, wird bem Feuer viel Nahrung ‚entzogen. Zum Schi 
bes Holzfukbobens fünnen bie Dielen mit Sand ober nicht brem 
barem Dlaterial bebedi werben. 


3. Die „Hausfeuerwehr“ (Brandwahe) ift namentlich zu beftimm 
und mit ihren Yufgaben befannt zu maden. Mit ben Баш 






Berhalten bei Ginjdjlagen einer Wranbbombe. 


Die brennende Bombe ift mit einer Schaufel Ganb abgubeden, mos 
burd fein Lölchen, wohl aber eine merklidye Dämpfung erzielt wird, Die 
jo abgebedte Bombe ift auf eine Schaufel zu nehmen und jhnell hinaus» 
jutragen, wo fie zum Nusbrennen auf eine Sanbidicht ober unverbrenn- 
bare Unterlage abgelegt wirb, 

Zug Phosphor ift mit Waller nur vorübergehend zu Iojden. Sia) 
Berbuniten bes ZBafjers flammt er wieder auf. Nur wenn bem Waller 
Kupferpitriol zugejeht ift (50 g auf 1 Liter Waffer), wirb ber Phosphor 
vernichtet und unſchädlich gemacht 

Brandbomben können beim Verbrennen ſchädliche oder giftige 
Dümpfe eniwideln, im die Unnäherung an den Brandherdb zu erichweren, 
Deshalb tann für bie $ausfeuermebr eine Nusrüftung mit ber Gas 
masie von Ruben fein. Wo Gasmasten [eblen, bietet aud) ein nafjes 
Tuch vor Mund und Rafe gebunden einen gewien Shut. 

Das, was bie Brandbbombe gezündet hat, ift reichlich mit Wafer ap 
еп. Фа bie Tropfen bes flüffigen Wietalls in Riten und Fugen 
einbringen, muß bie Branbitelle mit der Art freigelegt werben. Das 
- Feuer flammt [оп їп furzer Zeit wieder auf, 

Die Sranbmajfe bietet gegenüber Brijanz und Gas ben Borteil, 
bag man fie bereits im Frieden fennenlernen und bie befte Urt ihrer 
Belämpfung praltiih erproben (апи. Eleltronbrandjäfe und bos: 
phorbranbjäße werben fabrifmähig au Lehr und Stublenzweden Her: 
денеш ипо ап Behörden, Feuerwehren ulw. unter Angabe bes Ber 
menbungsamedes abgegeben. Bon biejer Wöglichleit jollte reichlich 
Gebrauh gemadjt werben, Nur wer bie enorme Wirkung biefer 


| 


Durd Abbeden mit trodenem Gond lapt fih eine Dämpfung ber brennende 
Mombe- erzielen. 


jeuerwehren ber Nahbarhäufer find zur gegenjeitigen Unter 
ſtützung Löſchgemeinſchaften zu bilden. 
4. Bor рет Bobeneingang find als Geräte für die Hausfeuermeh 
bereitauftellen: Г 
2 Eimer mit Sand, bagu Schaufel (Kohlenjchaufel), 
4 Eimer mit Waller, 
бает, Babewannen, Wafchzuber mit Maffer, 
: M mit Sand, Wjche ober trodener Erbe, 
1 art, 


Б бае! ñ 






















demijdjen 3ranbitolfe prattijd) fennenlernt, tann fih cine Borte 
" el e эин und ber Notwendigkeit gemifienbofter Gë 
Dan bat gu unterjdeiben gmijfen bem Ein pelidug bu 


6asmasten unb bem Sammellhuk in 6: a, 
(Keller, Unterftände). [$u& in Cdu&rüum 


L Gingel[dut: Die aus bem frieg befannte ,asmaste" [dj 
pollfommen gegen alle Kampfitoffe ber Kriegs: und Nadıfrie 
zeit. Wille immer wieber auftauhenden Gerüchte, als ob bie Яй 
fung verzehnz, ja verhundbertfacht und jo jeber Gasihus unmh 
jam gemacht werben könne, gehören ins Reich ber Phantafie, 

Der Einzelfhuß wird aus finanziellen Gründen gunüdjt n 
für bie Perfonen in Frage tommen, die fiğ bei einem u 
angriff außerhalb der Schukräume aufhalten müſſen — alfo 
Kräfte des Hilfsbienftes, wie Polizei, Feuerwehr, drzte, Gan 
riter, tehnilhe Trupps, jowie die Hauswarte und die Perjon 
ber — | 
| en bie (Ginmirfung ber dienben Ramplitolfe (Cort) Tif 
fid) bie Grigiftungstrupps burdj bejonbere See 7 

2. Gammel[djuf: Die toile ber SBepslferung wirb im aut $ 
gebidjteten Cdjugriüumen Zuflucht juğen und Habek, Der bel 
Hluchtraum im Haufe ift meiftens der Keller, ber, ent[predjei 
hergerichtet, hinreichenden Schuß jomohl gegen bie Wirkung b 
Brifanzbomben als aud gegen Gas bietet. Zur Abwehr geg 
Gas ift ber Keller behelfsmäßig fo herzurichten, da Gas nicht ef 
dringen fan, Wenn irgend möglich, joll ber Gdju&raum eim 
zweiten Ausgang haben. Wenn dies nicht angüngig, ijt ein Rt 
ausgang burch die Fenfter zu [djajfen. | 

Die wicdhtigften Mahnahmen fiir d rrichtung o Т 
ы mM Bnab für bie Serridjtung bes gasficher 
Dichten und Berbämmen der Kellerfenfter, 
Schaffung eines Vorraums, einer „Gasjäleufe*, burd Eis 
eben einer gasbidjtem Tür ober aud) burfj (inbünge 
einer Dede nah Urt eines MWindfanges unterhalb de 
Kellertür (f. Stige). Träntung des mehrlagigen, тй 
lihft dichten und jhweren Stoffes mit fett ober Qeinaf, W 
gießen mit Waller unmittelbar sor bem Quftangriff ven 
befiert die Ubbichtung. Die äußeren Leiften auf bem Vorhang 


| 


ftoff find notwendig und müfjen genügend jtarf fein, Deden 


mit Kiffen oder Mottenlöhern find zwedlos 





Die Gasjhleuje foll verhindern, daf; Zuftzug entfteht und mit biejem 


bie gasuntermilchte Quft in ben Keller gelangt. Es banbelt fid) bei 
ben bier empfohlenen Sammeljhuhräumen nicht um ein unerprobtes 
Erperiment, jonbern bieje Anmweijungen fußen auf ber Kriegserfah- 
rung, wo folde gasgefiherten Keller und Unterftändbe ihre Eignung 
auch in ftärferen Gastonzentrationen bargetan haben. Der Schub 
ber abgebichteten Kellerfenfter burd; Sandbjäde ober ähnliches ift nötig, 
damit nidjt burif) ben Detonationsbrud der Brifanzbomben bie fFenfter 
eingebrüdt werben unb jo ber gashaltigen Ruft bas Eindringen er» 
möglicht wirb. 


Bei längerem Aufenthalt vieler Perfonen in bit abgeidloffenen 


brei Stunden Schub 


Räumen können burd Verbrauch bes Duftfauerftoffes und етее 
terung ber Mutt burg bie Anreicherung ausgeaimeter Roblenjüure 
lowie burd; Aörperausbünftungen erhebliche Beläftigungen auftreten. 
In einem Schukraum muß für jede Perjon minbeftens 1 bis 2 chm 
Guft ftünblich vorhanden fein. Ein Raum, ber fes Perfonen bis zu 
| ren joll, müßte aljo wenigftens 18 bis 20 chm 
атор fein. Eine Qufterneuerung während des Aufenthaltes ift zwar 
möglich, bie entiprechenden Naumfilter find aber meij 
- Koften verfnüpft. Wo fein Keller vorhanden ober biejer zu Mein ift, 
wird ein geeigneter Teil ber Wohnung im Innern bes $aujes, 3.58. 


meijt mit großen 


ber Korridor, als Schukraum BDergeridjtel merben miiljen. 


D 
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Jeder, ber Gasfampfftoffe eingeatmet fat, ijt als Schwerlranter 4 
behandeln, aud wenn er jeldft [ifj — nod — nicht frant fühlt, Rupe 
Wärme, Kleidermwedjel find Mahnahmen, bie immer riti 
find, Ihre Nihtbefolgung fann töblic; fein, 
hältjein Shidjalindereignen Sand!" 
fol man den Gasvergifteten reinen Sauerftoff einatmen laffen, Dia 
ат! den Sauerftoff aber nicht unter Prud in die Lungen prelet 
Ein weiterer Grunbfas, deffen Befolgung indbefjen aber nicht imme 
möglich jein wird, ift der: Der frat [oll nad) Möglichteit дит Kranke 
fommen, nicht ber franle gum “гї. Bei Atemftillitand darf teim 
tünjtlide Atmung angewendet merben. Ganitütsper[omal ober Qalem 
belfer dürfen Gaspergijteten niemals Morphium oder Kofain geben 
Das befte Beruhigungsmittel ift Sauerftoffzufuhr. Schmerzende Augen 
werben mit Borwafler (3 %) ober altalijher Hugenjalbe behandelt, Be 
Schmerzen in ben Zuftwegen (апп man mit einer 3—5progentigel 
vülung von boppelttoblenjaurem Statron (3tatriumbifarbonat) дитпей 
laffen. Mlle genannten Mahnahmen müflen in jedem Fall Ergänzung 
burd) ärztliche Behandlung finden. Es gibt feine Hausmittel 
Gbaspergiftung. Fm einzelnen nad) folgender Unweijung verfahre 


eu 


. Für Gasihub ber SBermunbeten unb (basfranfen jorgen, falange 


. Bermunbete unb (Gasfranfe aus ber beiahrenjohne entfernen u b 


- Gasbehandlung geht vor Wundbbehandlung, jofern es fid nicht um 


. Peiditfrante mie Gdywertrante behandeln, 
- Lagern in friiher Quft, öffnen beengender Kleidung byw. beren 


. Gasfranfe in Wollbeden einhüllen. | 
, Zee mit Rum oder Kaffee tann gegeben werben, wenn feine Bes’ 


Hilfe burd; Laien bei Gaserfranfungen. 


„Der Gastranli 
Wenn möglie 


gegen 
n: 


Sonjtige Selbftihuhkmahnahmen: 


fie noch іп ber Gefahrenzone find (u. 1[. bebelfismähig burdj 
Rejerveeinjat, mit Soda: oder Herameihyglentetramin-Röluna ans 
gefeuchteiem Tuch ujw,). ” ое и 


fie nad Möglichkeit jofort zur Rettungsftelle transportieren. 


eine Schlagaderverlekung mit Werblutungsgefahr handelt, Erik 
für Gas|dut Jorgen, bann bei äußeren Verlegungen Notverband 
anlegen. | 
Gastranfe find burd Tragen, wenn möglich; auf Tragbahren аш 
befördern, ba jebe körperliche Anjtrengung jchabet, TS? 


nollitánbige (Entfernung, menn fie (5basgerud) aufmeijt. | 


wußtlofigfeit vorliegt. 























Wbblenbung. 


Mir mifen aus bem ZBelttriege, wie notwendig es war, gegen 
liegergefahr bei Nacht in geichloffenen Ortichaften fein Licht zu zeigen, 


wie wirffam eine foldhe gemwilfenhafte Abblendung war und melde 
Folgen Unterlaffungen und Verftöhe gegen das Gebot der Tarnung 


nań oben fajt immer zu haben pflegten. 

Wenn eine Ortichaft nad oben [o gemijjenbaft abgeblenbet ift, bap 
aud) nidjt ber fleinjte Lichtichein dem Nachtflieger ihr Vorhandenſein 
anzeigt, ſo iſt für ihren Schutz ſchon viel erreicht. Abblendung und ете 
duntelung gehören daher zu den dringendſten Schugmaßnahmen bei 
Nacht. Auf Weiſung der Luftſchußg-⸗Warnzentrale muß ſofort der geſamte 
Ort durch Abſchallen der öffentlichen Straßenbeleuchtung ſeleltriſche 
Bogenlampen und Gaslaternen) von Amts wehen verdunkelt werben. 
Dieje Berdbunfelung muß ergänzt werben durd jorglamjte Abblenbung 
ber Fenjter und Oberlidhter und aller jonftigen Lichtquellen jedes ein 
zelnen Haules und jebes Betriebes. 

Tiefe Abblenbung wird bewirkt durch gut fchliehende enfterläben, 
Verhängen der Fenfter mit Deden ober burg lichtundurchläſſtgen An— 
ftri pon Oberlidtfenitern. Ein einziger verräterifcher Lichtjichein tann 
verbängnispoll werben. Am Beijpiel der Abblendung und Berbunfe: 
lung wird die Verantwortung des einzelnen gegenüber der Allgemein- 
heit befonbers deutlih. Das Wort „Selbitichuh“ im Luftihuß joll nicht 
bedeuten, bafj jeber nur fi, jelbit zu jchüßen weiß, jondern es joll be: 
deuten, раб jeber fi feinen Mitmenjhen gegenüber vollverantwort» 
lich fühlen lernt im Geifte gegenfeitiger Hilisbereitihaft. Jeder ijt für 
das Schidjal feiner Bolksgenofjen ebenjo verantwortlih wie für [ein 
eigenes, Das fommt äußerlih zum Wusbrud burd) bie Organifation 
von Ruftihukgemeinihaften, d. h. perfonelle und materielle 
Zufammenfaflung aller Gelbitihußträfte von Häuferblods und Nahbar- 
häujern. 








E — — 


tete Feniter fallen in ver 
unfeibeit aufl 


«П erle | Iti 
5 blenben jeglichen Michticheines nte» 
шаш ише п 


Чап mich baber деш Th- 
tlafien. 
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Verhalten auferhalb des Haufen, - | 


Wird man unterwegs auf Straken und Pläken von Fliegeralarm 
überraidt, jo begibt man [fid auf dem kürzeften Wege e павет 
öffentlihen Sammelldugraum. Diefe öffentlihen Sammelihugräum 
find als jolde burg einheitliche farbige Schilder deutlich Бат де 
fennzeichnet. Zit der Weg dorthin zu meit, oder ift ber Gammeljdjuip 
taum bereits bejeät, jo nimmt man im Innern bes Erbgeichoffes eine 
Haufes hinter Mauerpfeilern Dedung. 1 


Fahrzeuge aller 9[rt fabren redjts an unb Balten. Siferbe find am 
zubinben und abzufträngen. Die Fahrer fumen die nädhften Schuh 
zöume auf. Ctragenbabnen unb Omnibuffe halten nad Möglichkeit 
an jolhen Stellen, wo fie bie Straße nicht verjperren. Die Fahrgäfte 
[teigen aus unb verhalten Bo wie Baffanten. D 

An Gebäuben mit ftarfem Publitumsverfehr (WWarenhäufer, Ban 
ten, öffentlihe Gebäude) dürfen die Menſchen nidt eut Die Strafe 
Droen und bier Maffenanfammlungen zeigen. Sie müflen das Ende 
— in den Schugräumen des betreffenden Gebäudes abs 
marten. 


Sn ben Schulen werben bie einzelnen Klaflen unter Führun 5 
Vebrers in ben für fie beftimmten EE — — 

Wochenmärkte im Freien find bejonders gefährdet. Gie werden vom 
Aufruf des Luftihußes an in Heine Teilmärkte zerlegt und auseims 
audergezogen. Beim Fliegeralarm müllen fie jofort unterbroden ете 
ben. Für Berfäufer und Käufer gelten die gleichen Borjehriften wie für 
Straßenpafjanten. Die Polizei übernimmt die Bewahung und verhins 
dert Unordnung und Diebftahl, | 


Auf Bahnhöfen müflen die Bahnfteige unb Warteräume jofort пе 
räumt und alle 3teijenben burdj bas Bahnperfonal in die bereitgeftellten 
Schubräume geführt werben. Züge in Fahrt, bie auf der Strede ans 
gegriffen werben, werben midjt halten, ba fie bem Flieger dann ein 
leicht zu treffendes Ziel bieten. Die Reifenden finden den beften Shut, 
wenn fie fid flach auf den Boden und die Bünfe des Wbteils legen, 


Der Luftihukhauswart, | 

Ser 9?uftidju&kbausmart ift bie miftigfte Rerlönlichfeit im 
Sauje. Gr wird bereits im Frieden ена а m in Seet 
butd) ben Reichstuftihuhbund eingehend eingewiejen. | 
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Zeitung, Wie in einer Ферит t egi 
und anorbnet, fo ift ber Puftihukhausmwart als $austommanbant für 
ben gelamten Gelbitihub des ihm anvertrauten Haujes verantwortlich. 
Ecine Sfufgabe ijt eine Ihmwierige unb verantwortungspolle. € 
lí Бит Иті ипо Хайтан ипо vorbildliche Hilfsbereitihaft aus- 
jeihnen und fich ftets bemuhßt fein, bab von feiner gewiſſenhaften 
ftichterfüllung das Schickſal des ihm unterſtellten Hauſes und |еїпет 
Bewohner abhängt. €r muh erreidjen, bab Jebe fFramilie feines Haufes 
als bie unterfte Organifationseinheit der zivilen Luftihukorganijation 
iiber richtiges Verhalten bei Fliegerangriffen genau Beideid men: et 
muß Hausbefiker und Mieter zur Durdhführung der Selbitihutmah- 
nahmen im Haufe (Seller, Boden, Hausfeuerwehr) veranlaffen. Seine 
 Siflidjten find im einzelnen diefe: 


_ Er überzeugt ih, da bie Hausfeuermehr | | | 
- (Er fdfieft alle Fenfter, jperrt den Haupthahn ber Gasleitung und ben 


Im Falle eines Zuftangriffes gleiht jebes Haus einer belagerten 
wi ng ber Kommandant alle Dinge regelt 


Er muß 


Vorbereitung im Frieden: 


Auswahl ber günftigften Schukräume; 

Beihaffung, Zurichtung und Einbau bes Ubjteif- und Dichtungs⸗ 
materials in biefe Räume; | | 

Räumung bes Padjbobens von allem entbebrlidjen Gerümpel; 

Vorbereitung fiherer Abblendung; 

Auswahl von geeigneten Hausbewohnern als Hausfeuerwehr und 
Schulung berfelben; | 

Feftftellung und Regiitrierung aller Geräte im Haufe für die Haus» 
feuermwehr, zur Hilfeleiftung bei SBerjdjüttung unb aum Abblenben 
(Wafer, Wannen, Eimer, Giehlannen, Gartenjhläude, irte, 
Spaten, Brehftangen, Stemmjeug, Deden, Ganbjüde ujm.). Bei 
Buftichubübungen jorgt er für friegsmähiges Verhalten ber Haus: 
bewohner. | 

Er zieht fi, einen "Bertreter Heran und matt ihn mit feinen Auf 
gaben vertraut. | 

Er jorat dafür, boah bie volfstümlid; verfahten 3Nerfblütter im jeber 
Familie gelefen und ftubiert werben. 


Bei Fliegeraların, 


aber ruhiges Aufluhen des Schukraumes. 


СЕ ер не Мне ihren Bolten bezogen hat. 


ichlieft er die Haustür auf 
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elettrifhen Hauptihalter ab. Bei Naht 


| 















und Minli fie ein, Dann begibt er fid in bem Schukraum und fon 
hier für unbebingte Innehaltung der Schutzraum⸗Ordnung. | 


Während bes fFliegerangriffs, 


Er ift an feinen feften аӊ gebunden. ft der Schukraum o 
bejeht, jo verhindert er {lberfüllung desfelben burg Straßenpaffanke 
und bringt diefe in andere Schußräume der Nahbarhäufer. Mird b 
Shußraum verfchüttet oder treten durd Umdichtigfeiten ftarfe ега 
gungen durh Gas duj, fo find der Schukraum zu räumen und bie € fu 
raum- Jnfafen burd ben ujftidjugmart nad) einem feften, vorher fe 
gelegten Plan auf die Nahbar-Schubräume zu verteilen, Mle irge 
entbehrlichen Sadhen find zuridzulaffen. Es ift lelbftverftänbliche Pl d 
ba Krante und Rinder zuerft geborgen werben. Bei Bränden und Be 
Ihüttungen in ben Nachbarhäufern bringt er mit feinem Hilf 
fommando Anterftühung. Wird er mit feinen eigenen Kräften ur 
denen ber Hausgemeinihaft eines Brandes oder einer Verſchittu 
nicht Herr, bann benachrichtigt er fofort bas Puftichugrevier, | 













Jiad) ber (Entmarnung. 


Ehe bie Sausbemobner den Schutzraum verlaffen, prüft er, ob b 
Umgebung unb bas Treppenhaus burd) ffüdjtige ober jehhafte Ramp 
pale (Gelbfreug) vergiftet And, Sind flüchtige Kampfſtoffe eingebrum 
gen, jo find bie Räume burd; Zugluft und Schwenten von Deden $ 
bereinigen. Das Lüften wird jolange fortgejetit, bis Die von Zeit 3 
Зен ftattfindende Riechprobe ergibt, da feine Giftitoffe mehr оо 
handen find, Bei fbelbfreugnergiitung (nalje, petroleumartige Ste Lei 
auf bem jyufboben) ift fogleih vom Puftidjutrenier ein Entgiftunge | 
trupp anzufordern. Eri mad burchgeführter Entgiftung dürfen bi 
Hausbewohner aus dem Schukraum іп ihre Wohnungen entlaffe 
werben. Der Schuhraum ift gut zu belüften unb alles für feine meu 
angebraudjnabme Berguridyten, 


Die Gasihuhmitiel für ben шейи. 


Es ift bereits vorn gejagt morden, bah bas Gasihukproblem па 
ber oft gehörten Parole: „Jedem Deutichen eine Gasmaste" п ГЇ 
gelöft werben fann. Gelbft ben finanzfräftigften Staaten it es bishe 
nicht möglich gemejen, ihre gelamte jipifbesBlferung mit (asidyudg 
mitteln auszuftatten. Uber felöft wenn dies möglich würe, jo wilrben 


(2 


bie Roftem mur bann au redjfertigen [eim, menn eine planmäßige 
н im Gebrauch; ber Geräte, Inftandhaltung und ftänbige Kon 
irolle berjelben gemülrleiftet wäre. Das aber würde eine ию 
Organíjation erforberlid) madjen. Die verantwortlichen Stellen b en 
daher vorerjt nur bie Musrüftung der aftiven — те 
Gasihutgeräten vorgejehen. Die große Maffe der pafjiven Жеш 


Gasschutzgeräte. 
Bezeichnung der Einzelteile 





Normenblatt Din/E, 8176/71: 


| rb auf ben Gammeljdjut; im abgebid)teten eller vermiejen, wa 
En Inneres mit Sicherheit hinreichend geihüßt UL. 


Münichensmert ijt, über die &rüjte bes Hilfsdienites hinaus nad 
е dud allmählich auch bie © и {1 [hu 51 aus ша rte 
und die Hausfeuerwehren mit (Gasjfjugmitteln auszuftatten 
und in ihrem (Gebrauch zu jchulen. — 

e Geräte, die den Menſchen befähigen in atemba rer Luft 
nn der möglichit vollen Lörperlihen Urbeitsfähigteit zu Ó 
nennt man Gasjhubsgeräte,. Je nadh Aufbau, De o 
Gewicht unterfeheidet man zwilhen Jhwerem und leidtem & 
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ſchutz. Der ſchwere Gasihuk vereinigt in fich alle mehr ober weniger 


шеген, тії Prefjauerjtoff neipeilten Geräte, deren Haupteigenichaft 


barin beruht, daß fie ben Geräteträger völlig von ber Aufenluft abs 


fließen, 9015 jrei tragbare Geräte führen fie die HMiemnahrı | 
Geräteträgers für die vorgejehene — (1 oder cen 
mit fid. Diefe Geräte führen bie Begeidnung Gauerftoj ia eräte 
Dieſe ſeinmechaniſchen Geräte erforbern eine jorgfältige Sonderaus- 
bildung; ba fie auferbem ziemlich teuer find, lommen fie nur für Sans 
beräwede des Luftihußbilfspienftes, 3. B. Feuerwehr und aud dann 
nur für einzelne Spegialtrupps in Frage. "de И 


Die zweite Art von Gasihukgeräten find bie Filtergeräte, bei - 


denen ber Geräteträger mit ber Außenluft unter Zwiſchenſchallu 
er тт ußenlu rt Jwildenihaltung 
eines filters, bas bie der Luft beigemijchten Gafe e чук Wis 
nichtet, in Berbinbung bleibt. Alle Filtergeräte zufammengefaht fallen 
— end Begriff се ës Gasihußes. Einteilung ber боѕібив 
e ımd einheitliche Bezeichnung ber Einielteile erfolaen na 
Slormenblatt DIN E $1767. : каешын ыш 
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Tas befanntefte unb nerbreitetjte Filtergerät ift bie Tollmaste, nolls» 
tümlih „Gasmaste" genannt, eine Bezeichnung, bie fid allgemein 


eingeführt hat und zu einem unmißverjtändlicen Begriff geworden ift. 


Sie Ichlibt augleich bie Mtmungsorgane und bie Augen. 
SE —— been aus bem WMastentörper, ber in ber Regel aus 
hummiertem Dreilftojf bergeitellt it, und bem auswechlelbaren (eine 


und ausihraubbaren) Filtereinjah. Weitere Teile der Gasmasfe find 
! ble — bie Kopfbünberung, das Nadenbanb und bas Trag- 


band, 
Hunbgeminbe-Anfchlug __ 






Themiſch | — 
mirtenbe Schicht — fen mm mr rn rn m en re Р. 


TE "TT Se" TS 


| гі 1 
i.a A Tta, д +, 
= E ub. а шна 


„К — z - E 


Schnitt burdh einen Filtereinjah. 





Um die Wügengläfer vor dem Beihlagen und Blindwerden Au 


. Woüigen, merben ,Rlarjdjeiben" vorgejett, bie eine burdjfifjlige (be: 


iatimefhieht haben, buch weiche der Waſſergehalt der Ausatemluft 
aufgejaugt mirb. | Xr ad. 
pi auswedlelbare Filtereinfak it ein Jøwag tonijýer Biede 
behälter, in dem bie Mittel, meldje bas (bas binbemn unb unjidjüblid 
machen, zwiſchen verfteiften Drahtfieben eingebettet find. Ws folge 
Mittel tommen gelörnte Stoffe von großer Oberflädenattivität zur 
Verwendung. Die Korngröge beträgt 1—2 mm. Als filtrierenbe (abjor- 
bierende) Stoffe wählt man vorzugsweile aftiue Stohle — bas {ft eine 
beionders präparierte Holzkohle. Neben der Kohleihiht enthält ber 
Filtereinjah noch eine rein dhemilhe Schicht, die Jogenannte Mund 
ichieht, die A. B. aus einem gut faugenven und mit bejtimmten Salge 
IBjungen getrünften Gtelnmaterial (Diatomit) beiteht. | l 
Da diefe beiden Schichten alein die mangen Gajen (z. B. ber Blair 
treuzgruppe) enthaltenen feinften Teilfen (Nebel- oder Schwebſtoffe) 
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nicht reftlos aufnehmen, ijt eine dritte Filterfchicht aus feinfaferigen 
og — —— oe e шышы, 3 
m *Deltfriege hat man ben Schub gegen Schwebftoffe dur; bei 
„Schnappbedel" bewirkt, ber jeboh nur Gem n баю Reti 
bei geringen Konzentrationen Schub; bot. Die bei neugeitlidjen Ga 
masten im Atemfilter liegende Nebelfilterfchicht erfüllt aljo die Hulgab 
bes rüber aufen befeftigten Shnappdedels. Jhre Ghuhwirtung ift je 
doch infolge ihrer größeren Tiefe und des verbefferten Filterftoffes eim 
ungleich bejlere. Ein folher Dreifhichteneinja bietet gegen alle ju ep 
wartendben Kampfftoffe fiheren Schuß. | 
Die Beiftung des fFiltereinjakes fteigt mit ftelaenber Gdibtenbide 
bie jebo eine Erhöhung des Atemwideritandes ES I et 
Yusatmung, bedingt. Diejer foll bei ventillofen Masten marima 
11 bis 12 mm WS. nicht überfteigen, da fonft bei größeren Arbeits 
leiltungen bie Wimung übermäßig erihwert wird, Da die Schwebftoff 
Filter in der Regel einen höheren als den gulüjfigen SItemmiber[tam 
beißen, werben fie mit Bentilatmung verwandt, d. H. man wendet bi 
Iweimegeatmung an. | i 
Die Gebraudsdauer der Aiemfilter ift bejdjrünfi; Re ift nicht abe 
hängig поп ber Benubungszeit, jondern von der Belaftung, da bie 
Filterftoffe nur eine beftimmte Menge Giftitoff bis zum Durhbru 
aufnehmen tönnen. Je höher bie Gastongentration ift, um jo früher il 
ber Einjah verbraudt. Die Filtermaffe wird jhitenmeile verbraudk, 
shre Erihöpfung tritt jedo allmählich ein. Deshalb tritt aud) ber 
Durhbrud der Giftgaje nicht jhlagartig, jondern ganz allmählich ei 
Junüdjt treten nur Spuren des Giftgajes in die Atemluft. Da bie 
meijten Giftftoffe weit unter ihrer Scäblickeitsgrenze den Gerätes 
träger burd) Reiz ober Gerud warnen, jo hat er Zeit, den verbrauchten 
iltereinfag gegen einen frijhen auszumedjeln oder die Gaszone zu 
verlaflen, L 
Die Nusbilbung im yiltergerüt. Gs ift eine Befannte Gts 
Iheinung, baf ungeübte feute пит ungern е tragen unb, 
wenn fie bod) dazu veranlaft werden, unter dem Gerät nur geringe 
zeiftungen nollbringen. Woran liegt bas? Zunächft an der fehlenden 
Gewöhnung des Aiemmehanismus an die veränderten Atembedingums 
gen. Das daraus fid ergebende Mihbehagen beraubt Körper ип Бей 
ber zur Mrbeit notwendigen Spannfraft und führt baburd; zu einer 
Zeiftungsverminberung. In erfter Linie ijt es ber ftemmiberftanb, ber. 
perünberte ?Iteme unb freislaufbebingungen im Organismus perute 
lat. Neben dem Wtemmwiberftand ift es ber Totraum (der Raum 
zwilhen Gefihtsoberfläde und Mastentörper), dem eine Bedeutung für 
die atemphufiologijche Wirkung der Gasmaste zulommt. Man ijt bese 
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ous, Je beier dieje ift, den € | 
| mit —— ausgerüjteten Kräfte des Sicherheits: und Hilfs: 
. bienftes jomie bes Gelbjtijutes mirb ber Grnft[all bie größte um 
fein, wo fie fi auszumeifen haben über ben Stand ihrer Gasbilziplin 


ber Daste nicht vermeiden 


halb beftrebt, ben Totraum, ber bei ber firiegsmasfe поб etwa 850 ccm 
| betrug, — 
Kaum find es nod | | 
Gefühl ber erhöhten MWalferbampfipannung und MWärmejtauung, bie 
fich im der Maste für die Wimung erfhwerend auswirken. 


ju verkleinern. Yußer Atemmiderftand und totem 
andere Ericheinungen, wie à. 9. bas [ubjeltive 


Gasmasten finb aljo feine Geräte, die bereitgehalten werben, bamit 


fie irgendein beliebiger Mann beim Aufruf des Zuftidußes anlegen 


lann, Gie find vielmehr eine Abwehrwaffe, bie nur in ber Hand des 
jenigen Stufen bringen tann, der mit ihr vertraut ift. Andernjalls 
wirb es nur Berjager geben. Sorgfältige Berpaffung, Dichtigleits- 
prüfung, Eingemöhnung und Musbildung jomie gemijjenba[te Pflege 
unb Wartung ber Geräte find aljo Borausjehung für ben Erfolg. diio 
dieje Borausieungen fehlen, find bie Koften für bie nidhaffung ber 
Geräte nicht zu rechtfertigen. 9016 beftes Mittel zur ‚Prüfung ber 
Masten auf Dichtigfeit gilt jogenannter Bn-Stoff (Tränengas), bas 
ооп jeder Gasmastenfirma oder jeder Stelle des Reichsiuftihuhbundes 
bezogen werben farın. Erjt nad, Berpafjen ber Geräte und Prüfung im 
Tränengas beginnt bie eigentlihe Ausbilbung nad) einem feitgelegten 
Wlan, wobei von leidjten gu jdymerem Aufgaben fortgejchritten wird, 
Reute, bei benen Beihwerben auftreten, jollen vom Gasſchutzdienſt aus⸗ 


geſchloſſen werden. Jeder geſunde Menſch wird nad planmähiger Ein- 


emübnung bald allen Anforderungen genügen. Wo Gasſchuß betrieben 
КЫ ы ета! geichehen,. Berftänbnis für Anwendungsmöglichleit 
ипо бешта der Gerüte, ſorgfältige Ausbildung der Geräteträger Io: 
wie Pflege und Wartung der Geräte maden bie Gasbijziplin 
beito beffere Leiftungen werben erzielt, Für alle 


Prüfung 


паб dem Dafftab, wie ihn ein befannter Fadmann аці рет Gebiete 
— снаа wenn er jagt: „Eine ітепде Yusleje ſchled im 
Kriege die Dannihaft, die vermöge einer forgfältigen und gewiſſen⸗ 
haften Ausbildung im Gasſchutzdienſt ſtandhlelt und ihre Aufgabe ет» 
füllte, von ber unerfahrenen, mindermertigen Mafje, die hierin ver: 
jagte.” 

An die Gerätepflege foll auh eine Hygiene der Gasihuß- 
geräte, d. b. eine einjadje unb braudjbare besinfigterenbe Reinigung 
eingeichloffen fein. Man muß fif) pergegenmürtigen, bajj bei ber engen 
Berührung bes Geräts mit dem Mund» und Stajenraum bes Trägers 
leicht Infettionsmöglichteiten gegeben fein tönnen. Dazu (отті, bah 
die ftarte Schweißbilbung, bie Däi bei längerer und jmerer Arbeit in 
läht, an fid) ion beim Geräte ben Wunſch 
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nad) öfterer besinfizierender Reinigung auslöft. Uls einfaches jauben 
und billiges Mittel für eine hinreichende besinfizierende einig 
Bat fid) bas Eb ino[ol immer mehr eingeführt, das in jeder ро её 
oder Drogerie in Pulver- oder Tablettenform zu haben ift, Für unfe 
Jjmede wirb es in SBajjier gelojt 1: 1000 (1g auf 1 Citer SEafjer) nel 
wandt. Mit diejer Qöjung werden die Masten nad Herausnahme be 
Silters und der Klariheiben gut ausgejpült und mit einem weide 
Zud; gründlic, ausgewaldhen. Anihliefend wird mit laumarmem Waffe 
nachgejpült, Das Trodnen ber Masten muß allmählich erfolgen, fi 
Eommer an ber 2ujt (aber nidjt an ber Gonne!), im Winter im normu 
gebeigten Staum. 





; fim Heitalter ber Zut, Der pflidtbemuhte Familienvater 
oean TOR TAGE АД timmert. beleet fidi unb bie Seinen. 


fuf ber Sire 


Er " 
Uu éi ` 


Schluß. 
Alle noch ſo gewiſſenhaft vorbereiteten Maßnahmen der Behörde 
unb bes Gelbitidjues merben uns Quftangrijfe in ihrer mörderil hei 
Form nift erfolgreich beftehen laffen, wenn fie nift mit mannba e 
Eionpbatttateit дерааті find, mwenn nicht ber unbeugfame Wille 10 
beherricht, die Abfiht bes Feindes gu Schanden zu machen. Dieje Й 
uns zu bemoralifieren, uns zu veranlaffen, „Frieben um jeden Prel d 
au forbern. Das мар unb wirb nidt jein, wenn wir (rop ber Zug 
und Schwere ber Terrorangriffe immer wieder ben unbänbi е! 
Freiheitswillen aufbringen: 9Rir fafjen uns nidt unterfriegen tra 
Eijen, Brand und Gas. Nur in diefem Geifte werden wir Luftangt jii 
erfolgreid; überftehen — nur in diejem Zeichen werben wir fiegen, 


LJ 



















> : . — * =, A. — m ^" . * ` a z: P "i. : ) 
Auf ber Sirabe ebenbleiben und @ei fliegeralacm [юч oben unb 


bie feindlichen Flieger betrachten, Pläße räumen und 


| i Im Freien, 


n bie Käufer treten. 








Эп етеп Graben legen. 





Beta Bei — von — Richtig! 









Tess Halten, — unb їп bie | 
Bei Blerbefahrzeugen, 29412 gehen. 





y» M, Am Fenfter кебеп. | Neugier bebeutet an den © i | xum geben ober in eine 
| T e, om beiten hinter einen Mauer» 
Die Pferde gesten lajen und in ein Die Pferde T — unb bann aeter quien. 
pne Fm Gifenbabnguge, in ein aus geben. | | т! = 





е9 — äh an markanten " Tut — — 
unfien ben Bomben ац ереп, 
в Заир ие! 81 

























kv ART — 

man bie Brandbombe, meil ſie Man muß тоеп, рар biefe Meinen 

$ fo tein ift, unterichäht. Branbbomben Miejenbran lataſtro· 
pben berurjachen Tonnen, 





Auf bem Хат meier einfaufen. ^n Ruhe um bie йш cüume ber и 
[tegenben Sauer geben, ? 


Bei Hbmurf von Brandbomben. 


en 


B 






1 U^ | \ WA і 
u њ > "e | | 3 d 
Dei Fliegerangeiff entfichen gieié, Œa itt baber Imenbi | d 
zeitig viele Brände, beren ble Fener Фацё — Мен Б es 


wehr altin nidi Gerr werden lann. [еШ eine Qausfeuermelr grünben, 


— p -i| 8 = zl, 
It man ben SDadjftubl von 


b | 
pel frei unb legt bort Feuer- 
loſchgerãte bereit. 


1а се дь. 
Menn alle Einwohner eines Haufen Die Haußſeuerwehr TERMS Be- 


Ы uftangrifi im ben Seer — obadjtung unb @ 
bei einem uf * T babens. 
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Henn bei liegerangriff alle Gau- іе бане a ea т | 
— in ie TEN ` id. Жанен Мн Жа d, i | 
n, merien [te midi, menn ib | ga 
bad Gaus über bem Stop[ — [т 10[феп gu Dese 
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KOCH 


тін! 








Bergualmte Räume lann man ome Oft lann man aber unter bem Mau 
TEE CR aufrecht be 
teten. 









епи gan einen Geen | mur Nachdem man mit Wa eli / 
oberflächlich ablöfcht, ne balb Шш, ши man поб i I — 


wieder auf. tefte be8 fBranbberbes in Riben und 


шдеп freilegen und befettigen. 


Man barf nicht hoffen, ba bie Feuer. Selbitihugmaßnabmen vorbereiten ` 


bericherung ben Branbichaben im — nur fie können Saus und Gigens 
friege erjeht. шш bor Бет Vernichtung bewahren. 
54 


а чеч ча — — S | 


Binmeg auf bem Fußboben riechen, 





Wenn bie fellerfenjter nicht gegen 
hie Zog, und Eplitterwirkun; 
Prifanabomben gefichert werben, 








Ser Echukraumelingang mirb CH 


icht bei Gifnen dber Edupraumtür 
GN Bufi in den duh 
bie ibm unbenugbar maed. 


Bei Abwurf von Gasbomben. 
Nichtig! 





Die tellerfenfter find mit Sanbjad- 
padungen, Sung ober Worjaplüiten 
mit Erbe zu berbämmen. Diefe Mahe 
nahmen finb rechtzeitig, b. b. fdjon пп 
Sichen, bargubereiten. 


E 


Ka Ze p. as UPS т x jo 
LN ғ 


Á 


(Einbau einer Glasijdleuje (а. B. auj 
Holzrahmen geſpannte Molbede) 
efihert. Die Basichleufe bilbet eine 
Sorlammer, burdh Ме das Einbrin« 
sen ber Iampfitoffhaltigen вин їп 
ben Schußraum berbinbert wirb, 


biefen Мет be 
in ber (MaBmolfe ftehenbleiben 
mit ben Armen um fi 
mam Dierburd) unnóotig viel g 
giftete Xuft einatmet. 


Wenn man in eine Gasmolfe gerät, 
бит bas Gas babonrennen. Man 
ſchluckt dann unnötig viel Gas. 





Eid; auf ber Sirahe ton ber Glas. 
wolfe überrafchen gu lafen Qat man 
angen, dann nid 
inb 
ichlagen, meil 

йаёшт» 


Muf bem kürzeſten Wege aus der - e 
wolfe herausgeben, dabei Tudy bof 


Mind und Nafe halten. lad) atmen, 


den Wind ober fen d jur $ ra 


richtung. Metürlich if ham ha 
Елене Reg r : Ht nur bann ber 


nidi du 


richtige, wenn ér 


td eine befonders Dichte Wolfe 
үш m diciem Fale jörg 







|! 1 


ба Nx qM eingeatmet, — 
üdten Gdubraum auffuchen 
und fid binfeten — beſſer 
п. Jebe lörperliche Unftren⸗ 
gung aud Sprechen, vermeiden 
ceine Grlebnifje erzählt man fpäter, ` 


















Die enfer zu öffnen. 


| Her 
Tf rM he a 4 e el 1 
d [] T unt Y. es | * р TUM J 
et Lo 1 чы ТМ | h- | 
"UM D ad DF aar АН HE Ae 
ў — M HTC ў 





Am Schußraum aufgeregt umber- 
Ж, айе sape en mollen, 
dympfen, tanden d enes Mu 
rennen unb ber Scdußraumor 
nung leine Folge leifien, 





Die fFenfter fchliehen umb bicht ber» 
ängen; alle Riten möglichit abdi 
in zb Жане D 






ee Ah. 









— m A d a AH 
i "Epis Kë, "mh h 
ie s 


fen. ^w (8 AR i 


Muhe und Ordnung balten, fih ben 
Genen bei KA 
maries” n 
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Вай! 
LA, D ; 
= N 
Boraeitig ben Gdjugraum berlaffen, An ben Säufern Blei | Wer t on Hun, 
; mee a | ajen, nt tn bleiben, bi Wenn man berfehentlich pop Tom 
FM 93 Te E SE: diftele ` en ur bir e e ir gen Stampfitoffen — 
| M giftungétruppé gereinigt find, | betreten WE Аш Schuhe 














Hasvergiftete —— юа оё 
Bei Wefdimerben burd Gas längere Seinen A — ET zu gebrauchen. 

Bege 
UT 1 M. rat am aus aud wenn шап glaubt, gi bao 


Anjtrengungen gehen gu nnen. 
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Widitig! 


Kleider und Schuhe ausaiehem, ben 

ftörper in берет Selfenmafler, ober 

жеш baden und mit Ehlorfall- 

brei abreiben. GBlorfalT niemals in 

bie Mugen bringen! Erblinbungs- 
gefahr! 





Am Bmeifelsfalle Qebenðmittel bot 
bem @епиң unterfuchen lafen; Trinf- 
maffer grunbfäblic menigfiens eine 
halbe Stunde loden. Sind felte oder 
аде Berunreinigungen bet Wafiers 
feftauftellen, bie ton Nampfitoffen 
һеттїйгєп, Te bart ep ап паш бет 
Moden nidjt genofjen merben. 


Wüdftes guftifugrenler: . . . . . .... GA ee sl 
Fernſprecher: # = $ = s E á a e в = я = а а e a a e 3 
байк Жени єк... .,.,..,.,..,.,,,. a | 
EIER en JE э у у с у E .- +. . Ж 
Zur Luftihuhgemeinfhaft gehören: . . . . 2 oo 2 2 un j 
Immer: Sue 

Auf Luftſchutz- Hauswart hören! 


Bel Herrichtung des Schutzraumes, der Brandſchußzmahnahmen un 


der Ubblendung helfen! 
Anderen Helfen! 


Beim Fliegeralarm Ruhe bewahren! 


Ohne Haft in den Schuhraum gehen! Dort ruhig verhalten! Einzel 


heiten enthält bas Merkblatt im Schutiraum. 


Bei Berjhlittung ber Eingänge des Schufraumes: Ruhe bemah; d 


Zog Weifung des Quftihug-Hauswartes arbeiten. 


Niemand darf ben Schukraum ohne Genehmigung dis Qu - 


Hauswartes oder jeines Vertreters verlaffen. 


Bei Käumung bes Schubraumes: Ruhe bewahren! Ohne Haft i 


folgende Schukräume gehen: 
Familie . 


EE ooo. жа ев 


Dabei naljes Tuğ vor Mund und Maje! Flach atmen! Nicht laufen! 


Nah ber Entwarnung: 


Ruhig den Schugraum verlaffen! Wohnung erft betreten, menn es 


Haushaltungsvorftand erlaubt 
Zuftihug-Hausmwart 


ammer: 
Shustaum unb 9[bblenbung in Ordnung halten! 
ч 





Beim Fliegeralarm: 

Hausbewohner alarmieren! Ordnung beim Aufſuchen des Schutz 
taumes halten, helfen, Nichts Unnötiges mitnehmen lafjen, Brandwade 
beftimmen! enter im Treppenhaus ufw. jhliehen; Feuer im Zentral« 
heizungsteflel verwahren. Hauptleitung für das Gas abftellen. Haustür 
zullinten. | 

бфшташтп nicht überfüllen, Keine Gelbtreugverbächtigen einlaſſen, 
iondern der Rettungsftelle zuleiten. | 

Bei Verfhüttung oder Räumung Ordnung halten, heifen, Radbar- 
häufer beobadten, rehtzeitig mit Hausfeuerwehr helfen! Genügt Hilfe 
nicht, Suftihußrevier benachrichtigen. 

Я оф der Entwarnung: | 

Weitftellen, ob. Haus und Umgebung giftfreil Nötigenjalls Entgif⸗ 
tungstrupp anfordern. | | | 

Erit wenn feine Gefahr, Bewohner aus Schuhraum entlajjen, Be» 
wohner vergifteter Wohnungen in anderen Wohnungen unterbringen! 

$aupigasbabn öffnen! Borher Bewohner benachrichtigen! Schub» 
raum gut lüften! Chlorlalf ergänzen! 

5ausjfeuermebr. 

immer: 

Bodenlammern offen, Lölhgeräte und Lölchmittel in Ordnung halten! 
Luftſchutz Hauswart unterſtühen. 

Belm Fliegeralarm: 

Ein Mitglied der Brandwache auf den Boden! Zum Löſchdienſt und 
au ſonſtigen Rettungsarbeiten im Hauſe und innerhalb der Luftſchut⸗ 
gemeinſchaft bereithalten! 

Nach ber Entwarnung: 


Pölchgeräte in Ordnung bringen! Böjhmittel (Waffer, Kupfervitriol- 
löjung, Sand) ergänzen, 


von Gelbtreuzſpritzern Luſtſchutz- Hauswart benachtichtigen, ſonſt Fa 
milie einlaffen. 

Wenn die Umgebung nicht vergiftet, Fenfter auf. 
Nachts fein Richt! 


ъ ж ш om € — тї е у 









Merkblatt für die amilie. — Se Erft Picht machen, wenn Abblendung dicht! 
Immer: LUE ET fen nadjjeben! 
Alles jo vorbereiten, bak die Wohnung Jofort verlaffen werben tann! VEL HELM. CAR Of an a Gas anftellen! 


(Ehefrau, $ausgebilfin, ermadjjene Xodter): Kinber РЕ Hilfs⸗ 
bebürftige verjorgen. 
0... s s. .Ofulraumgepid bereitlegen 
HL usu xx (Angabe bes Ortes). Dazu Thermosflaiche und 
Pebensmittel für Krante, 


2225.5. 5 ат НОН in Wohnung, dann Ehgerät mit 
todjenbem SHajjer reinigen. 


Rebensmittel auf Rampfitoffgeruh prüfen. Wenn 


и № r = = = P  - me! 


vorhanden, nicht geniehen. 
Wohnung zum fofortigen Berlaffen bereitmaden! 


Sh ajfer gum Xrinfen, fodjen, SRajdjen unb 2ojden immer in Babes 
wannen, Kannen, Töpfen bereitbaltemn. Xdglidj erneuern. 


“ebensmittelnad ben Mahlzeiten jofort wieder in abgebichtete 
Behälter, Behälter immer gejhloffen halten, 1 
Nie Licht machen, ehe nicht alle renfter abgeblendet find, 


Kleibungsftüde nadts griffbereit neben bem Bett. 
Jur Mitnahme in ben Shußraum liegen 
(Ort angeben) 
. . Mäntel, Deden, Kiffen, elektr, Tafhenlampen, Lebensmittel 
für Kranke, Thermosflaihe mit Kinbermild (Schußraumgepäd). 
Bei Fliegeralarm: Rube bewahren! 


Ehefrau, Hausgehilfin, ermwachlene Toter): Rinder und Sitte 
bedürftige (nadıts anziehen!) in ben Schukraum bringen. 
ee, „Schukraumgepäd mitnehmen, 

eo n s. c5 „Prüfen, ob Rebensmittelbehälter dicht verihloffen. 


(Ehemann, erwachjener Sohn): frenfter zu, Nolläben, Faloufien We 
unter | 
EU E rg 4*5 Ofentürem gu! Kleines Feuer löſchen! 
Kein offenes Feuer yurüdiafjen! 


sf Seen TuS ‚Gas, eleftriiches Licht abftellen! 
кке ыи»: Mohnungstür verjchliehen! 


Na ber Entwarnung: 


(Ehemann, erwadjener Sohn): Prüfen, ob Wohnung unbeihädigt 
unb feine Kampfftoffgefahr! Bei Kampfftoffgeruc) орет па[еп Fleten 
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Bei Fliegeralarm: 


Türen zur Gasihleufe und Schukraum öffnen! 
(Borhangabidjlu gegen Bejhädigung fihern!) 
Bei Betreten des Schußraumes nicht drüngen! | 
Tür zu Gasjfleuje und Schutraum erft [Пе еп, wenn Bomben 
einichläge hörbar, 
Vertreter bes Puftihuß-Hausmarts mit umgehängter Gasmaske 
bleibt in ber Gasjchleufe, prüft Ferniprech- ober Alingelverbindung zun 
Branbwade. (Jeihen müjjen vorher verabredet [ein 
Ciwa einmal klingeln = alles in Ordnung! Zweimal Hingeln = Bom 
beneinichläge im Haufe! Dreimal Hingeln = braudje dringend Hilfe!) ` 


Während bes Lufiangriffs, 

Schukraum und Schleujentür (Borbang) nie gleihzeitig 
öjinen! ` 
Allgemein bei allen Kampjjtoffen zu beachten: | 

for D[[nen ber Gdjleujentür erjt Gasmasfe aufjeken! 


Wird Gasjhleufe von außen geöffnet, fofort Gasmasfe auflegen! 
(Einjdleppen von Kampfftoffen!) 
Wergiftungsperbüdjtige im Gasichleufe zurüdhalten, jolange no 
Rampfitoffgerud) (Vpotbelengerudj) wahrnehmbar. | 


Erjte Pflihtjüralle Bergifteten! Hinlegen, nidt gehen 
lajjen, balb aur Kettungsitelle. 


Eingedrungenen Kampfſtoff durch ZJerſtäuben von 1. bis 28iger Soda⸗ 
ober Seffenloſung vernichten! | 


Schukraumtür erft öffnen, wenn Hampiftoffgerud nicht mehr wahre 
nebmbar! | 


Häufige Riehproben (Gasmastentand lüften und jhnüffeln!). 
44 










i Gelbfreugpergi[teten: Stur mit Gummibanbjdjuben berübren ober 
— mit снна einreiben, (Achtung! Се: 
gefährbung!) 

jergiftete Oberfleider mit Gummibandichuhen ober Zange entfernen, 
in MM Meere außerhalb ber Gasjcleuje werfen und Kifte jhließen. 

elbir riker am Sürper mit móglidjt beipem SBaffer (a. 3. 
— ин» бнг к unb mit Gblorfalfbrei behandeln. 

Grfite'Bilidjtbei Gelbfreugpergi[teten: nidt in ben 
Schutzraum, ſondern möglichit [ofort zur Rettungsftelle bringen, 

Жай ber Entwarnung. 

Gasicdleufenabbichtung und Shußmahnahmen prüfen, 

Beihädigte Stellen ausbeflern! 

Loftvernihtungsmittel, Waffer, Seife, Tücher, Hpotheleninhalt er. 
Bergiftete Geräte (Zangen um.) austoden! 
Gasi&leule Jofort gut durdlüften! 








іт Сфивтацте, 


Inhalt: 
10 Berbanbpädden, 
100 g Watte, 
0,5 Riter 55ige Ratrium-Bilarbonatläjung (ert bei eintreten 


Buftgefahr berzuftellen, deshalb Ratrium-Bicarbontcum in Table 
tenform), 50 Xabletten au je 1 g, 


4x100 g Eblorkalt in parafjinierten Pappdojen, 1 Emaillegefäß 3 
бет шпа von Ehlorfalfbrei mit Holzlöffel (1 Teil Chlorfal 
etwa 4 Teile Waller), 


2x10 g Willaliihe Wugenjalbe in Tuben, dazu zwei Yugenglasftä 
1 Zube, 50 g, mit Bajeline, 
e g Schmierjeife in paraffinierter Pappbofe, 
Soba, bazu 1 Glasflajhe, von etwa 1000 ccm Inhalt, zur 9 
ung einer 3%igen Yöjung, 

3 Wismub:Brandbinden, 10 cm breit, 
BO g Xinftur, paler. in Xropiilajdjen, 
30 g Salmialgeift als Riechmittel, 

2:kg-Radung mit Ehlorfalt zur Füllung einer flaen Solatifte $ | 


ber Gdijleuje, in bie jeber Gintretenbe bineinzuireten hat zwei 
Entgiftung ber Fußbelleibung. 


Die Hausapothele befindet fi) in einem verjäloffenen Wandiärant H 
ber „Gasjdleuje”. 
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toten rer ccc a A A a AE ht dee et dE ee | 
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18, An — Me internationale GE in Brüffel . We 2— 
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E Zong: Seiler ie iu P eiae. — — ice i ч, 
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Sp. Rumpf: Branbbomben. Ein Beitrag dum Buftichubbeoblem `... 
IV. Zeitjhriften. 

20. яч eu Sufizieste Вей т и ип Кишен. ыз en 

utl ae е. E | 
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8$. Жейде оний ARN MEL RU eas m 
КЕ rer qs np in di M Deutihen Gasglühlicht-Auer-de- ` 


ell ЖАР Б a nat hl AR an Kg we AAR AER jährl 8,- 
je, e Monatszeitfchrift bes Srügermerles, gibed ja d Be 





эй" 


Flugzeug: Abzeichen 















27 7x Finnland 


d 


| 


— — 


e — 
— E | 3 


| d 
і 
| 

B. a. 






" 
в 
SW. 


— 
— 






Rumänien 


— E з | 
=== 





Tschechoslowakei 


— 
— Véi) 
2 1 | 








ftung 36, 37, 40, #7 
— 


потай im Rufi 1, 0, 48 





ZE: Stan 
Е Ита im Sufiidt 44, 49, 88, 88 






At pa 4 
Aubbild m Gasidub 72 ff. Gasbomben DL, sa 
Ausgaben hei lie Li ch — TET 


Staat п, 16, 24 
26 ff. 81, R3 


алыып 0 21, 23 ff. 


&ellopban ` i — gegen Stamp. 
ES 











Aupfersitriol 65 __ 
Einbringungstiefe ber Bomben M Künflliher Nebel 38, 45 
итин der Neler 57— 60 


ae ibn 70, B0 
velfchub genen Bas 66 — 86, e 
ermit Bombe 27, 64 Qofantin 88 





Poft f, Glefhfreua 

GETT 17 
Kuftiihußcevuler 47, 72 
Vnttüup, Ziornbienht 34, 50 ff. 
fuptidupiilarmbermittlung 51 
VuitjdungeSarnacntcale Di 
Vultidmpsiarnitelle 51 
Lufigefuhr 


Vulftperbolinifie im Gammel[dubp. 


kaum 07, 72 


97 
Maichinengemebre 7, 19 
kaote f. Basmaöle 


9t 
——— 15, 10, GU 
Webelftotie 82, 7 
Koluusgang 67 


o 
Druide Organifation 43 ff. 


Ф 
Baffipe ера египта 44, 
Vbesphorbombe 27, 65 
Жондо im Eujtidjuty 45, 47 
Wropaganbagettel 21, BH ff. 


dl 
Wlaumfiller 67 
Mining ber Binchhöben 68, 88 
Heihaluftichupbnnd 5, 54 
Weldélufffalrtminifterium 48 
Heichmeite der Alugaeuge 11, 12 
Bleijitoffe B4 


e 
Sammelſchutß 45, GB, 70 
Eandiide im Vultidiut 58, 66, 84 
Saniiniöirupps 46, 49, 68 
Eilen Т0 
Scußeaumfenfter 60, 68, 86 


= , Fr 
ЛА и 
— S a wu u 

zur 


E) 


Drud bon BL Eebbel & (ie. Bftiengefe Шаан, ШЕ шпа Соо еш, Berlin ewm 61, 


&enfaas |. Фе теш 


&idytleiti« unb eilfebienft 46-47 


Eplittermirfung 24, 25, 32 
Eprengbomben 23 [T. 
Cinobebranbe 80 

Siaffel 14 | 
Störungetrupps 49 


T 
Zogbombenfiuggeuge 16, 18 
Tarnung 45 
Tecnifche Rotbilfe 44, 47 


& 
Teagtählgtei ber Bomber 14, 15, 28, 


——— 84, TT 
Treffgenauigteit 18 


H 
lIneingejdiranfter Suftfrieg 8, 8 
m 


Berbunlelung 88 
Werlebbarteli ber Vánber 12 


Werlujte bei энелеп 11, 02 


Werjalller Berteag T ‚8 
Volltreffer 25 
Wollerbunb unb Zufigefahr 8, 81 


z9 
Marnbienit 44, 50, 52 
Marnzentrale 52 
SRirfung ber Branbbomben DI ff. 
Wirkung ber Brifangbomben 23 ff. 
Mirkfung ber Gasbomben 82 ff. 


Dperit 85 


selluloib 20 
Aibiler Vuftldiug 42 


ше ber Suftangriffe 12, 14, 88, 78 


—_ аге" 
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Schlacht über Verlin A 





Ctablarjt Dr. Rates sit alt Berfaifer ber 
Sanitätsfibel Шү 
(mit сн угоде Gg usb Tab A RE ен 


A. le bilben Meilen, eine abe тойт (ТШТ 
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